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ihre guten Dienſte, welche für die Bevölkerung von 
Epirus erbeten worden, zugeſagt. 


— — — ——————————————————————— 


Dentſchland. 

A Berlin 18. Kaiſer. Der Kaiſer war geſtern 
durch eine leichte Erkältung verhindert, dem Gottes⸗ 
dienſte im Dome anzuwohnen, und genöthigt, das 
Zimmer zu hüten; indeſſen gedachte er ſchon heute 
wieder eine Aus fahrt zu machen. — Ein Gerücht, 
wonach der Kaiſer und der Kronprinz die Abſicht 
feli ſollten, dem Herzog von Braun! chweig per⸗ 
önlich ihre Glückwünſche zum Regierungs jubiläum zu 
überbringen, erhält ſich, doch ſind nähere Feſtſetzungen 
wohl noch nicht getroffen. — Die von conſervativen 
Blättern verbreiteten Angaben, daß eine prinzipielle 
Umarbeitung des Verwendung sgeſetzes im Finanz⸗ 
miniſterium nicht beabſichtigt werde, wird auch von 
anderer Seite beftätigt. agegen iſt der Finanz⸗ 
miniſter mit weiteren Reformen der Steuergeſes⸗ 
gebung namentlich der Gewerbeſteuer beſchäftigt 
und auch die Arbeiten bez. der Einkommen⸗ und 
Klaſſenſteuer wären, wie verſichert wird, trotz der 
über Einzelnheiten vor längerer Zeit bereits gemachten 
Mittheilungen durchaus noch nicht abgeſchloſſen. 
Unter ſolchen Umſtänden ſcheint die nächſte ordentliche 
Seſſion des Landtages — von einer außerordentlichen 
iſt es jetzt überall ſtill geworden — ſich hauptſächlich 
mit den Steuergeſetzen beſchäftigen zu ſollen. — Die 
zu den Frühfahr zübungen des Garde⸗Corpz 
commandirten bairiſchen Offiziere find bereits hier 
eingetroffen. — Morgen werden bei den Regimentern 
des Garde- Corps Reſerve⸗Mannſchaften zu, eier 
12 ägigen Uebung i — Die Angabe, 
wonach der beutfche Botſchafter in Rom, Herr 
v. Keudell, im Begriffe . nach Berlin zu 
kommen und zwar um mit dem Reichskanzler ſich über 
die tuneſiſche Frage in Einvernehmen zu ſetzen, 
wird als durchaus grundlos bezeichnet. Es iſt davon 
oder von ähnlichen Dingen von vorn herein nicht die 
Rede geweſen, da der bekannte Standpunkt der 
deutſchen Regierung Nr Weiterung ausſchloß. Auch 
die franzöſiſche Regierung hat man über die 
dieſſeitige Stellung zu der Angelegenheit ſofort unter⸗ 
richtet, und es net feſt, daß auch die befreundete 
öſterreichiſche Regierung bis jetzt ſich in dieſer 
Rente in vollem Einverſtändniß mit der deutſchen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 19. April. Earl of Beaconsfield 
it heute kurz vor 5 Uhr Morgens geſtorben. 
(Benjamin Disraelt war am 21. Dezember 1805 geboren, 
Tam 1837 in das Unterhaus und wurde 1848 Führer der 
Tories. Im Auguſt 1876 wurde er als Earl of 
Beaconsfield in das Oberhaus berufen) 

Riga, 19. April. Auf der Düna herrſcht 
ſtarker Eisgang. Einzelne Stadttheile ſind unter 
Waſſer. Der Waſſerſtand überſteigt die normale 
Pegelhöhe um 24 Fuß. 


— — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung 

London, 18 April. Der „Times“ zufolge würde 
England bei der in Paris ftattfindenden internatio- 
nalen Münzeonferenz durch den Münzdirector Fremantle, 
Indien durch Mallet, Canada durch Galt und Aupper 
Vertreten ſein. 

Bukareſt, 18. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer zeigte Miniſterpräſident Bratiano 
an, daß das Kabinet ſeine Demiſſion gegeben habe 
und daß er vom Könige mit der einſtweiligen Fort⸗ 
führung der Geſchäfte beauftragt worden ſei. 


die Handwerker für jene Forderungen eintreten, ſondern 
auch, daß ſie ihrer ſpeziellen Parteiorganiſation an⸗ 
gehören. Die Conſervativen wollen einen „ſchleſiſchen 
Handwerkertag“ arrangiren, und die Ultramontanen 
fürchten, daß dort die katholiſchen Handwerker für die 
confervative Partei gewonnen werden ſollen. Das 
Organ der ſchleſiſchen Ultramontanen ſpricht von 
„Bauernfängerei“, die aber „von den Häuptern des 
conſervativen Ringes zu plump angelegt ſei, als daß 
55 . Bae S8 5 
önnten.“ Der clericalen „Schleſ. Volksztg.“ ant⸗ Agenzia Stefania“: dem dur 
wortet nun das conſervative „Schleſ. Morgenblatt“. 1 1 feſheſtelt 5 wer 
Es beſchuldigt ſeine ultramontane Collegin, mit der 8 Depretis übertragene Mandat dahin aus 
es einſt Arm in Arm gegen den böſen Liberalismus worden iſt, daß es den Zweck habe, die Her⸗ 
zu Felde zog, der „bewußten Irreführung der öffent⸗ 
lichen Meinung“, es ſpricht von einer „jeſuitiſchen 1 nen Gruppen der Linken zu verſuchen, und 
Leitung“, von „Bockſprüngen eines fanatiſchen Con⸗“ m ſich nunmehr beſtätigt hat, daß dieſe 
vertiten, der in den Spalten der „Schleſ. Volksztg.“ i 
jein Weſen treibt“ u. [. w. Nun hat ſich die leztere | am 7. April gegen das 
gelegentlich gar die Aeußerung entſchlüpfen laſſen,] Miniſterium geſtimmt hatten, erzielt ke 925 iſt, 25 
„die Fortſchrittspartei ſei ihr lieber als die conſer⸗ Sella, ohne die Form dieſer Uebereinſtim⸗ 
vative, wenn nur erſtere die kirchlichen Forderungen | mung in Betracht zu ziehen, ſeine Anſicht 
des Centrums unterſtützen wollte.“ Man kann ſich ausgeſprochen, daß bei dem gegen ⸗ 
vorſtellen, in welchen Grimm das „Schleſ Morgenbl!“ en Stand der Dinge das Entlaſſungs⸗ 
durch dieſe Aeußerung verſetzt wird. Mit den des von Cairoli präſidirten Miniſteriums 
fetteſten Lettern wird dieſer Paſſus abgedruckt und ynt werden müſſe. Letzterem könne nicht ab- 
die Erklärung beigefügt, daß man vor der Berüh⸗ chen werden, daß es der natürliche Vertreter 
rung mit einem Blatte, in welchem Derartiges zu 
leſen ſei, zurückſchrecken müſſe.. .. Die ſich jezt 
ſchlagen, werden ſich wahrſcheinlich bald wieder ver⸗ 


Der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt man aus Rom 
— 55 Fürſtbiſchof AR Ban. Di et hat un 
zur Erleichterung einer Verſtändigung mit Deutſch⸗ 6 äſentiren. eiter verlautet, da 
fand auf fein oberhirtliches Ant verzichtet und EF su peäientie B 
hohes Alter als Grund dieſer Verzichtleiſtung an⸗ 
gegeben. Der Vatican richtete nach Berlin die 
Frage, ob der Suffragan Förſter's als ſein Nach⸗ 
folger auf . e 3 Re⸗ 
gierung genehm wäre.“ Auch die in Rom in haltung des gegenwärtigen Cabinets und die 
franzöſiſcher Sprache erſcheinende „Italia“ bringt S migkellen n Bob welche fich der Ueber⸗ 
dieſe Nachricht, die uns aber aus verſchiedenen] nahme der Regierung durch die Rechte entgegen⸗ 
Gründen noch der Beſtätigung bedürftig ‚ericheint, ürden 


utſchen Schifffahrt viel mehr zu lernen als 
bei dem der franzöſiſchen. Trotz aller, man kann 
vielleicht auch ſagen, wegen aller ſtaatlichen Be⸗ 
ünſtigungen iſt die deutſche Handelsmarine der 
fischen in faſt allen Beziehungen überlegen. 
achdem der König von Italien mit ver⸗ 
ſedenen Führern der Linken vergebens über die 
dung des neuen Cabinets a Br er 
Antag Sella zu ſich rufen laſſen. Ueber den 
artigen Stand der Miniſterkriſis meldet die 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 19. April. 

Die durch das Oſterfeſt veranlaßte politiſche 
Pauſe iſt glücklicher Weiſe durch kein ſtörendes 
Ereigniß unterbrochen worden. Eine kleine, durch 
eine Erkältung herbeigeführte Indispoſition des 
Kaiſers, welche am Sonntag in der Hauptſtadt etwas 
beunruhigte, hat ſich als nur vorübergehend erwieſen. 
Einige Aufmerkſamkeit haben die Bemühungen der 
re Kreiſe erregt, den viel angegriffenen ftädtijchen 
ehörden der Hauptſtadt bei geeigneten Gelegen⸗ 
heilen ihre Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. 
Das iſt wieder bei der von den ſtädtiſchen Behörden 
veranſtalteten, wirklich großartigen Berliner Aus⸗ 
ſtellung von Lehrlingsarbeiten deutlich hervorgetreten, 
und nicht nur, wie ſchon wiederholt, ſeitens der kronprinz⸗ 


weck hatte, von dem Patriotismus der Mit⸗ 
der Rechten zu erlangen, daß dieſelben ihre 
on im Intereſſe des Landes mäßigen, nach⸗ 
e letzte Minifterktifis die Wichtigkeit der Auf⸗ 


Heute beginnen in Paris die Verhan 1% der Krokauer „Czas“ meldet, wird gegen: 
der internationalen Duni u Petersburg an dem Entwurfe einer Bere | hat, wenn nicht 
England hat ſowohl für ſich ſelbſt, wie auch fur ;. für ganz Rußland, Congreß⸗Polen in- kigſtens der 7 


Indien und Canada beſondere Vertreter dazu depu⸗ cor fen 
tirt. Die deutſchen Delegirten, Geh. Regierungs⸗ n verſtärkten Reichsrathe unter dem 
rath im Reichsſchatzamt Schraut, und Legationsrath] Miniſterium Goluchowski bieten fol. Andere Be⸗ 


ſchönes Vorrecht, in die durch Ande e verurſachten 
Wunden lindernden Balſam gießen zu können. Die 
Animoſität gegen die ſtädtiſchen Behörden richtet ſich 


hauptſächlich gegen Herrn v. Forckenbeck, obglei hr. v. Thielmann, find am Sonnabend von r ungen auf eine Verfaſſung ſich 

(oder weil?) derſelbe von ſehr 3 5 Fal abgereiſt und werden der Conferenz eine tiſch ro So erzählt man 1 5 d 1 . a — 
ungemein hochgeſchätt wird. Die Form, in welcher] Denkschrift über die Munzgeſecgebung nebit genauen eifem nach der „H. S.“ die] cn die Bedenten, wſlche vas Conferenprogrann 
die ſtädtiſchen Behörden jetzt auch von untergeordneten Angaben über das in Deutſchland geprägte Metall } chichte: Eine der Fürſtlis keiten, welche em, ' 3 


Beamtenſtellen behandelt werden, iſt wenig rückſichtsvoll. 

So hatte das Berliner Polizeipräſidium zu⸗ 
geſtimmt, daß einige Meter Pferdebahnſchienen in 
der Jeruſalemer Straße 5 Strecke zwiſchen Kronen⸗ 
und Leipziger Straße) gelegt werden könnten, trotzdem 
der Betrieb auf dieſer Linie noch nicht genehmigt 
war. Man wollte aber, wenn ſpäter die Genehmi⸗ 


vorlegen. Alexanders II. in Petersburg war, 
Heute tritt auch wieder die Conferenz über ben | bra 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag zu: g 

ſammen. Bezüglich des Tarifvertrages hält 
man ein Reſultat, wenn auch ein ſehr beſcheidenes, ba! 
für gescheit, > 7 00 18 an eine be⸗ 
timmte Anzahl von en (etwa 40 öſter⸗ N ü 

leichiſche ur 10-12 deutſche) gebunden a ließ ſein Gegenüber ftehen und ſchlug die Thüte 


raſchen. Auffallender erſcheint es, daß die eng⸗ 


gung erfolgte, nicht noch einmal genöthigt ſein, das 5 „li ; i 
iheure Asphaltpflaſter, welches eben gelegt wurde, d. h. die beiden Staaten verpflichten ſich gegenfeitig, | hinter ſich zu. Lord Dufferin wird feines Ab: n E 


die betreffenden Positionen für die Dauer des Ver⸗ wegen von manchen ſeiner Collegen beneidet. 
trages ai zu 5 1 — Der neue Vertrag 155 einige andere diplomatiſche Perſönlichkeiten, 
eine Dauer von ſechs Jahren, alſo bis 1887, er⸗ 
halten. Es wird gehofft, daß man darüber heute 
noch zum Abſchluß kommt. Auch wenn dies ge⸗ 
wünſcht, wird man das gegenwärtige Proviſorium, 
welches bekanntlich bis zum 1. Juli 1881 reicht, 
vielleicht noch um eine kurze Friſt verlängern müſſen. 
Zunächſt müßte der Vertrag dem Bundesrath und 
Reichstag vorgelegt werden. 5 

Die deutſche und die öſterreichiſche Regierung 
führten bekanntlich einen T opfzollkrieg, welcher 
leonberg diesſeits der Grenze den Lauſitzer Topf⸗ 
fabrikanten vielen Schaden that, Wie wir aus der 
ſchutzzöllneriſchen „Schl. Zig“ erſehen, fühlten 
ſich „eine nicht geringe Zahl“ von Lauſitzer 
Töpfern gezwungen, na Böhmen überzuſiedeln 
und dort, wohin ihr Abſatz bisher gegangen, Töpfe⸗ 
reien zu errichten. Jetzt will man nach dem ge⸗ 
nannten Organe wiſſen, daß der von Oeſterreich ein⸗ 
geführte Zoll auf ſächſiſche Töpferwaaren wieder 
aufgehoben werden ſoll, in welchem Falle die 
Abſicht der Ueberſiedelung nach Böhmen aufgegeben 
werden könnte. a ER 

Im Anſchluß an die Denkſchrift über die Be⸗ 
günſtigung der Handelsmarine betont die „N. 
A. Ztg.“ jetzt beſonders die darin erwähnte Grün⸗ 
dung des „Crédit Foncier-Maritime de France“, 
und daß im Intereſſe der Rhederei auch die Nord⸗ 
deutſche Bank in Hamburg eine Einrichtung für 
die Beleihung von deutſchen Seeſchiffen getroffen 
hat. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt auch als etwas 
Neues einen Auszug aus dem bezüglichen Regulativ 
der Norddeutſchen Bank mit. Den deutſchen 
Rhederei⸗Intereſſenten erzählt fie damit nichts Neues. 
Die Sache iſt in deutſchen nautiſchen Kreiſen wieder⸗ 
holt ſehr eingehend behandelt wordeu. Das Regulativ, 
aus welchem die „N. A. Z.“ jetzt Auszüge bringt, 
iſt; B. in dem letzten Bericht des Vor itzenden des 
deutſchen nautiſchen Vereins, welcher Bericht im 
Nautiſchen Congreß am 21. Februar zur Vertheilung 
gelangte, auf Seite 10 bis 14 wörtlich zum Abdruck 
gelangt. In den Kreiſen, aus welchen die „N. A. Z. 
ihre Informationen erhält, zieht man ſehr genaue 
Informationen über die Schifffahrtsverhältmiſſe in 


an einem ſehr belebten Punkte noch einmal aufzu⸗ 
reißen. Mitten in der Arbeit wurde aber den 
ſtädtiſchen Baubeamten der vom Miniſterium herab⸗ 
kommende Befehl durch einen reitenden Schutzmann 
zugeſtellt, die ſchon begonnene Schienenlegung zu 
unterlaſſen! Es iſt ein wahrhaft großer Zug, der 
bei der Behandlung ſolcher Dinge jetzt in Mode 
kommt! 

Das „Syſtem Puttkamer“ ſcheint ſeine 
Richtung auch im Cultusreſſort ſchon auf die bevor: 
ſtehenden Wahlen zu nehmen. Ein Gymnaſial⸗ 
lehrer in Poſen iſt, anſcheinend weil er in Vereinen 
in liberalem Sinne thätig geweſen iſt, gegen ſeinen 
Willen nach Oſtrowo verſetzt. — Auch die deutſche 
Lehrerverſammlung, welche zu Pfingſten in 
Karlsruhe ſtattfinden ſollte, ſcheint in dieſem 
Jahre wegen des jetzt wehenden Hauches ausfallen 
zu müſſen. Der Hauptgrund ſoll darin liegen, daß 
den preußiſchen Lehrern, welche die Verſammlung 
beſuchen wollten, allgemein ein kleiner, die Pfingſt⸗ 
ferien etwa drei Tage verlängernder Urlaub ver- 
weigert worden ſein fol Dann ſollen auch viele 
Bahnen die übliche Fahrpreis: Ermäßigung ver⸗ 
weigert haben. Charakteriſtiſch ſür die heute in 
den . Stimmung würde es 
ſein, wenn wirklich, wie es heißt, nicht genügend 
Vorträge 8 ſein ſollten. 

Der Caſus Lorenzi hat kleine Plänkeleien 
zwiſchen den Offiziöfen und den Ultramontanen im 
Gefolge. Ein ſicher nicht ernſt gemeinter Artikel in 
einem weſtfäliſchen Centrumsblatte meint, daß unter 
Umſtänden ſelbſt das wenigſtens ehrlichere und 
offenere Syſtem Falks dem Puttkamers vorzuziehen 
ſein möchte. Nicht mehr die Reviſion, ſondern 
die gänzliche Aufhebung der Maigeſetze müſſe 
gefordert werden, wenn auch die Freundſchaft mit 
Bismarck und Puttkamer darüber in die Brüche 
gehen ſollte. ; 

In Breslau liegen ſich das dorkige con ſer⸗ 
vative und das ultramontane Organ in ben 
Haaren. Beide Parteien, die Ultramontanen wie 
die Conſervativen, wollen die Hand wer ker mit 
denſelben Mitteln, mit Innungszwang und was 
drum und dran hängt, glücklich machen. Es zeigt 
ſich aber dort, daß beide Parteien ihre bezüglichen, 4 
den Wünſchen vieler Handwerkerkreiſe ent⸗ Frankreich ein, weil man von dort die ganze 
ſprechenden Beſtrebungen nicht um der Handwerker „nationale e importirt; man iſt 8 
= betreiben, ſondern um die Handwerker 5 nn a 15 A, 1 en Se Bi Finanzminiſter ſich endlich 9 80 hen eh 
ihre ſonſtigen Parteitend ebrauchen. Die Handelsmarine des eigenen Landes. h ; 4 5 l telosſe von 95 000 auf 15 
beibeelen Parkieren baurecht Dia, daß = wie uns däucht — für Jedermann beim Studium! Mächte angeſehen. Zugleich hätten die Gejanbten « der Loktetteloole 


folge den ihm zukommenden Ne Me 
nen eigenen eg Brage ſtellen laſſen werde. Leider kann man daſſelbe 
ezüglich der Reichsregierung nicht behaupten Um ſo 


Grenzfrage ganz außer Sorge. Die Pforte hat 
ſehr befriedigende Zuſagen an die 
Mächte gelangen laſſen. Die Einzelnheiten, welche 


land in Betracht kommen, alſo die Rechtsverhältniſſe 
gatlicher Grundſtücke, die religiöſen Fragen bez. 
er neuen griechiſchen Staatsbürger u. dergl. m. 


in Höhe von 10 Mk. pio Kopf durch . * 
n die 


die Türkei werde das Gebiet, zu deſſen Abtretun 
an Griechenland ſie ſich bereit erklart hat, zunächſt 


9 worden iſt. Man darf der Ne ſein, wie 
die 


mit ihrer optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage in En⸗ 
it ih ptimiſtiſch elanntlic iſt der — ügs 
liche Geſetzentvurf in der vorigen eſſi n 
5 Allem des halb nicht ai 8 elangt, weil 
ährung die Ausführung des 
Geſetzes in ihrem Sinne zu beſchränken verſuchten. 
Man erinnert ſich, daß gene von jener Seite der 
opfquote anftatt auf 12 nur 
auf 11 Mk. zu erhöhen, und die Ausprägungen nicht 
in groben, ſondern in kleinen Silbermünzen erfo — 
zu laſſen. Da der jetzige Antrag des Reichskanz ver 
an den Bundesrath fich lediglich als eine Maßreg 
bei dia die 
icht erforderlich. Gleichwohl wird man fen te 
. daß diz Betheiligung Daune hae yo 
Pariſer Münzconferenz lediglich den Zweck a. 
bezüglich des bei Durchführung des 
Münzgeſetzes ent ehrlichen deutſchen Silbers die 


Dir AH der uebertaſchungen könnte ſchließlich auch 
auf dieſem Gebiete zur Anwendung ebracht werden. — 
Die Beſtätigung der Mittheilung, daß der preußiſche 


der Türkei dürfte 2 keine europäiſche Regierung 
olche Aufgabe zu übernehmen. 


2 
S 8 
EN bi 


heute Abend anberaumten Vortra 
Bebel über unſere Lage ſtaufinden zu laſſen. Der 


erhöhen, würde ſchwerlich Anſtoß erregen, da die 
Berechtigung des Finanzminiſters auch 5 — ausdrück⸗ 
liche Ermächtigung des Landtags keinem Zweifel 
unterliegt, und da andererſeits das Bedürfniß einer 
Vermehrung der Lotterielooſe allſeitig anerkannt iſt. 

* Angeſichts der in Tunis bevorſtehenden Ver⸗ 
wickelungen iſt eine Mittheilung des dortigen Reichs⸗ 
conſuls von Intereſſe, wonach zwar keine directe 
Schiffsverbindung zwiſchen Deutſchland und Tunis 
beſteht, doch die dortigen Häfen alljährlich von einem 
oder mehreren deutſchen Schiffen beſucht werden. 
Das Beſtreben, deutſcherfeits Handels⸗Ver⸗ 
bin dungen mit Tunis anzuknüpfen, macht I immer 
bemerkbarer: jo iſt im vorigen Jahre eine große Zahl 
deutſcher Firmen mit tuneſiſchen in Verbindung ge 
treten. Tuneſien iſt arm an induſtriellen Erzeugniſſen 
und muß dieſe von außen beziehen. Deutſche Tuche 
und andere Waaren haben fremdländiſche Fabrikate 
dieſer Gattung faſt verdrängt. 

Aus Halle a. S. ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Einer der Führer der hieſigen Bewegung von 1848, 
der damalige Stud. Pöſche, dem es ſ. Z. glücklich 
gelang, nach Amerika zu entkommen, wo er ſeitdem 
Carriére gemacht zu haben ſcheint, befand ſich dieſer 
Tage, wie die „Saal⸗Ztg.“ meldet, hier, und zwar im 
Begriffe, wieder nach Amerika zurückzukehren, nachdem 
er längere Zeit im Reichskanzleramte in Berlin 
thätig geweſen, um dem Fürſten Bismarck, auf deſſen 
Veranlaſſung er herüber gekommen war, feine Erfah⸗ 
rungen auf dem Gebiete des amerikaniſchen Tabak⸗ 
ſteuerweſens mitzutheilen. Herr Pöſche bekleidet 
nämlich gegenwärtig ein hohes Amt in der Steuer⸗ 
verwaltung zu Waſhington und Fürſt Bismarck wirkte 
ſelbſt einen längeren Urlaub für ihn bei der amerika⸗ 
niſchen Regierung aus. 

* Das Kanonenboot „Cyclop“ (4 Geſchütze, 
Commandant: Capitänlieutenant v. Schuckmann I.) iſt 
am 15. April c. in Plymouth eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigte am 19. deſſelben Monats die Heimreiſe fort⸗ 


zuſetzen. 
N Kiel, 17. April. Die gedeckte Corvette 
„Moltke“ machte heute früh 7% Uhr von der 


Hafenboje los und dampfte nach See, nachdem ſie 
geſtern durch den Stationschef, Admiral Batſch, 
inſpieirt worden war. Drei kräftige „Hurrah“, welche 
die Mannſchaften der naheliegenden Schiffe „Stein“ 
und „Niobe“ zum Abſchied brachten, wurden ent⸗ 
ſprechend vom „Moltke“ aus erwidert. Das Offizier⸗ 
corps beſteht aus dem Capitän z. S. Pirner als 
Commandant, Capitän⸗Lieutenant Hartop als 1. Offizier, 

hr. v. d. Goltz, Donner, Capitän⸗Lieutenants, 

offmeyer, Sarnow, Gehrmann, Ferber, Lieutenants 
3. See, Wilde, Haſchen, Peters und v. Klein, Unter⸗ 


lieutenants z. S.; Stabsarzt Dr. Gärtner, 
Dr. Wagner; Maſchinen⸗Unteringenjeur Becker 
und Anterzahlmeiſter Borowsky. Die Abfahrt 


geſchah ſo zeitig, daß die Corvette bequem noch bei 
age den großen Belt verlaſſen kann. — Die eiſerne 
Corvette Moltke“ gehört zur Klaſſe „Blücher“ ꝛe. und 
hat ein Deplacement von 2856 Tons. Ihre Armatur 
beiteht aus 16 Krupp'ſchen 15⸗Centimeter⸗Kanonen 
und 2 8 Centimeter-Bootsgeſchützen; außerdem hat 
dieſelde 6 in Kugelcharnieren dewegliche Lancirrohre 
zum Schießen von Whitehead⸗Torpedoſs und befitzt 
einen electriſchen Signal⸗Apparat von Siemens und 
Ser Die Corvette iſt 1877 auf der kaiſ. Werft in 
anzig von Stapel gelaufen. Beſtimmungsort der 
Corvette iſt die Wehtüfte von Süd⸗Amerika. 

Fürth. Während bekanntlich unfer Magiftrat erft 
kürzlich eine Verſammlung, in welcher ein bekannter 
Socialdemokrat über das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz 

ſpr. e hat derſelbe in der am 12 
en geheimen Sitzung beſchloſſen, den a 
des Reichstagsabg. 


* 


Saal und die Galerien waren dicht gefüllt, die Ver⸗ 
ſammlung, in welcher Herr Dr. Degen von hier den 
Borfig führte, verlief ohne jedwede Störung. Bebel 
— fein Thema in faft zweiſtündiger Rede in 
ruhiger und klarer Weiſe. Einzelnheiten ſind aus der 
Rede nicht hervorzuheben. Am Schluſſe der Verſamm⸗ 
lung wurden dem Redner mehrere Hochs ausgebracht. 
ER Nüsnberg hatten ſich zahlreiche Arbeiter ein 
gefunden. 5 

Meiningen, 16. April. Im Laufe der neuen 
Prozeßverhandlung wegen der Beleidigungsklage des 
Landraths Baumbach gegen Hrn. v. Swaine kam, 
wie wir einem Berichte der „Trib.“ entnehmen, u. A. 
zur Sprache, wie bei Auffellung des Grofen Herbert 
Bismarck als Candidaten für den zweiten Meininger 
Wahlkreis ein hoher Reichsdeamter an den Herrn 
v. Swaine 1 hatte, daß dem Fuüͤrſten 
v. Bismarck keine größere Freude gemacht werden 
könne, als wenn es ſeinem Sohne gelingen werde, 
„den Abg. Dr. Lasker aus dem Sattel zu heben“, 
Dieſen Brief hatte Herr v. Swaine dem Landrath 
Baumbach damals vorgeleſen, als er ihm den Wahl⸗ 
aufruf für Herbert v. Bismarck zur gefälligen Mit- 
unterſchrift unterbreitete, ohne jedoch damit den ge⸗ 
wünſchten Erfolg zu erzielen. Daß jene Freude fo 
kläglich zu Waſſer ward, mag allerdings kränkend 
geweſen ſein. 


Schweiz. 

Bern, 16. April. Die Regierung zu Bern, 
welche von dem eidgenöſſiſchen Juſtizdepartement um 
Berichterſtattung über die letzte ſocialiſtiſche März⸗ 
feier erſucht worden war, erwidert in ihrem Antwort⸗ 
me an daſſelbe, daß fie jener Feier keine große 

ichtigkeit beigemeſſen und deshalb auch keinen Grund 
habe, eine Unterſuchung darüber anzuordnen. 
England. 

London, 15. April. Lord Granville hat, wie die 
„London Gazette“ meldet, eine Depeſche des 
engliſchen Geſandten in Bern erhalten, in 
welcher dieſer auf die Nothwendigkeit hinweiſt, den in 
der Schweiz lebenden gen Unterthanen Päſſe 
oder . „ um 8 n ferneren 
Aufenthalt in der Schweiz zu ermöglichen. 


8 
Paris, 17. April. Nach Berichten aus Algier 
wurden auf das Kanonenboot „Hyene“, welches die 
Küfte der Inſel Tabarque unterſuchte, geſtern von 
einem auf dieſer Inſel gelegenen Fort eine Anzahl 
Gewehrſchüſſe abgegeben. Es iſt nicht bekannt, ob die 
Beſatzung des Forts aus Krumirs oder tuneſiſchen 
Truppen beſtand. — Berichte aus Tripolis beſtätigen 
die Nachricht von der Ermordung der Miſſion des 
Oberſten Flatters durch Touaregs ungefähr am 
b Feder Senator Baze in geſtorb 

er ater Baze iſt geſtorben. (Baze, geb. 
1800 in Aoſte, Departement Iſere, war ae rat 
1830 die politiſche Laufbahn an, war bis 1848 Oppo⸗ 
ſitionsmann, wurde 1848 in die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung gewählt, am 2. Dezember 1851 verhaftet und 
ausgewieſen, wohnte in Lüttich bis zur Amneſtie vom 
Auguſt 1859, trat wieder ins Barreau von Paris ein, 
wurde am 8. Februar 1871 in die Nationalverſamm⸗ 
lung gewählt und in derſelben zum Quäſtor und dann 
zum Senator auf Lebenszeit ernannt. Auch im Senat 
war er Quäſtor und in dieſem Amte durch ſtrenge 
Gewiſſenhaftigkeit und Eifer berühmt.) 


Italien 
Rom, 15. April. Die Nachrichten einiger Blätter 
von der Ausrüſtung oder Concentrirung von 
Kriegsſchiffen entbehren jeder Begründung. 
Morgen werden ſich die zurücktretenden 


Miniſter nach dem Quirinal begeben, um die letzten 
Deerete zu unterzeichnen. (W. T.) 


die Execution in unglaublich barbariſcher Weiſe voll⸗ 


E N 5 
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Rußland. 
Petersburg, 15. April. Ueber die Hinrichtung 


der fünf Nihiliſtenführer liegen nun bereits 


ausführliche Berichte vor, aus denen hervorgeht, daß 


zogen iſt. „Ich bin — ſchreibt der Correſpondent der 
„K. 3.“ — im Orient Augenzeuge von Dutzenden 
von Hinrichtungen geweſen, allein eine ſolche 
„Schinder ei“, wie fie der ruſſiſche „Schinder“ — 
denn „Henker“ iſt der Mann nicht, trotz der lange 
jährigen Ausübung ſeines Gewerbes — Froloff aus 
Moskau, ſelbſt ein begnadigter Verbrecher, heute voll» 
führt hat, habe ich nie erlebt.“ Nachdem die Ver⸗ 
brecher unter den gemeinſchaftlichen Galgen geſtellt 
waren, ihnen das Urtheil verleſen und von den Popen 
das Kreuz zum Kuſſe hingereicht und der Segen er⸗ 
theilt war, ging die eigentliche „Würgerei“ los. Zur 
nächſt wird jedem der Verurtheilten ein langer 
Drillichſack mit langen Aermeln übergeworfen, der nur 
die Fuße noch ſehen läßt. Die Aermel werden auf 
dem Rücken feſt zuſammengeſchnürt. Der Perowskaja 


ſtreicht der Henker Froloff noch das Haar 
am Nacken hinauf unter die Kappe. wi 
Scharfrichtergeſellen heben Kibaltſchitſch auf die 


Treppe; der Henker, der den Rock abgeworfen hat 
und nun im rothen ge daſteht, legt 115 den Strick 
um den Hals, die Treppe wird, nachdem der Strick 
ſtramm angezogen und befeſtigt iſt, Wan und 
um 9 Uhr 3 Minuten hängt Kibaltſchitſch, der 
nihiliſtiſche Techniker, zwiſchen Himmel und Erde. 


Die Knechte machen ſich eifrig an den zweiten, es Re. 


Bank unter feinen Füßen weg. Michailoff fällt in 


Michailoff. Um 9 Uhr 7 Minuten zieht man 


die Luft — und der Strick reißt, Michailoff fällt au 
die Dielen des Schaffots nieder, die Henker ſpringen 
zu und ſtellen ihn auf die Beine. Er ſteht wieder 
aufrecht. Froloff legt ihm ſofort eine neue Schlinge 
um, vergißt aber in der Aufregung, ſie oben dur 
die Oeſe zu ziehen und muß ſie gr wieder abnehmen. 
Schnell wird die Iftufige weiße Leiter angelegt, ein 
Knecht ſteigt hinan, ſchlingt den Strick durch die Oeſe 
Froloff wirft Michailoff die Schlinge über den Kopf, 
zieht ſie feſt zuſammen, zu feſt wohl. Die Treppe, 
auf welche Michailoff, der ziemlich groß und ſchwer, 
gehoben, wird zum zweiten Male weggenommen, zum 
zweiten Male macht der arme Sünder den Sprung in 
Jenſeits, und zum zweiten Male reißt der Strick. Das 
Publikum ſchreit, die Offiziere ſind außer ſich, die Polizei 
iſt wüthend. Michailoff liegt am Boden, die Henkers⸗ 
knechte reißen ihn empor, Herr Froloff nimmt die 
nächſte Schlinge, die eigentlich für Sophie Peromskaja 
beſtimmt war; nochmals, zum dritten Male, wird 
Strick dem Unglücklichen um den Hals gelegt und 
die Treppe weggenommen, aber der Strick beginnt 
ſich aufzurollen und die Henker müſſen den zum 
dritten Mal Ben halten und ihn emporheben, 
damit der Stri 

ſchreien laut, die Erbitterung unter allen Anweſenden 
gegen den ungeſchickten Henker iſt außerordentlich; 
Froloff ſpringt die Leiter hinauf, der vierte Str 
wird dem anderen ſchadhaften zugefügt und endli 
— endlich — um 9 Uhr 12 Minuten iſt au 
Michailoff gerichtet. Sophie Perowskaja holt während 
deſſen einmal, wie unter der Kapuze zu 
tief Athem: dann nähern fi die Henker auch ihr. 


abzuſtoßen, was ihr nicht gelingen will, und 


Lage. Zum Glück nehmen nun die Gehilfen Fro 
die Bank weg, und da diesmal der Strick nicht rei 
ſo iſt die Hinrichtung des Mädchens bald zu Ende. 
Eine Minute ſpäter wurde Sheljaboff dem eigentlich 
für Michailoff beſtimmten Plage zugeführt. Sein 
Strick reißt nicht, aber der Henker ſchürzt ihm den 
Knoten vorn am Kehlkopf, eine furchtbare Grauſam⸗ 
keit, die das Ende verzögert. Darauf aufmerkſam 
gemacht, ruft Hr. Froloff in rohem Tone: „Ach, das 
thut nichts!“ den d aber müſſen die Knechte den 
Sheljaboff, nachdem dieſer ſchon mehrere Secunden 
gehangen, dennoch emporheben und die Schlinge wird 
von dem Henker umgedreht, ſo daß die Schleife nach 
inten in den Nacken, wie es ſich bie zu liegen 
ommt. Als Fünfter folgt Nyffa off. Als der 
Moskauer Henker ihm die Treppe wegziehen will, 
macht er das ſo ungeſchickt, daß Ryſſakoffs Beine, 
die ſich natürlich ans ſtreckten, auf die mittelſte Stufe 
herunterfallen und auch bei Ryſſakoff, wie vor ihm 
bei der Perowslaja die Todesqual verlängert wird. 
— 16. April. Wie verlautet, ſoll an die Stelle 
des erkrankten Generals v. Kaufmann in Taſchkent 
General Kolpakowsky treten. 


Belgrad, 15. A A. die S ſchti die 
elgrad, 15. April. Die Sku ina hat d 
Vorlagen des Finanzminiſters uber die Seu 


einſtimmig angenommen. 

— 16. April. Die Skupſchtina hat heute das 
Budget in der General⸗ und Specialdebatte genehmigt 
und ſich darauf bis zum 16. Mai vertagt. 

Rumänien. 3 
rg 15. April. Die Deputirtenfamme 
hat das Geſetz über die Ausweiſung von Fremden, 
welche die Sicherheit des Staates gefährden, mit 
roßer Majornät in der vom Senate beſchloſſenen 
fager angenommen. a Laufe der Debatte er⸗ 
lärte der Minifterpräfident auf eine . 
Jonesca's, der aus der Initiative des Parlaments 
hervorgegangene Geſetzentwurf ſei von der Regierung 
unterſtützt worden, nicht etwa um einer Paſſion von 
außen zu gehorchen, ſondern weil 55 im Lande 
Symptome gezeigt hätten, welche befürchten ließen, 
daß Umſturzdoctrinen darin Wurzel zu fejlen ſuchten. 
Vom Senate wurde die Vorlage wegen Creirung des 
Poſtens eines Miniſters ohne Portefeuille angenommen 
und zu dem Bau der Eiſenbahn Adjud Okna die 
Genehmigung ertheilt. Die Seſſion der Kammern iſt 
bis zum 12. Juni verlängert worden. 

— 16. April. Die Peputirtenkammer berieth 
heute die Vorlage betreffend den Rückkauf der Eiſen⸗ 
bahn Tſchernawoda⸗Köſtendje. — Der Senat ge⸗ 
nehmigte den Antrag, die Depoſitenkaſſe zu er⸗ 
kane auf Actien der Nationalbank Vorſchüſſe zu 
eiſten. 


Danzig, 19. April. N 


„[Telegraphiſches Wetter-Prognoſtikon der 
deutſchen Seewarte für Mittwoch, 20. April.] 
Kühleres, meiſt trockenes Wetter mit abnehmender Be⸗ 
wölkung und mäßigen Winden aus nördlicher Richtung. 

Für heute (Dienſtag) ſtellte die Seewarte geſtern 
folgendes Prognoſtikon: Stilles, trockenes, meiſt heiteres 
Weiter ohne weſentliche Veränderung. 

* Rußland hat, wie gewöhnlich, ſogleich nach 
Einführung des ſogenannten „Schutzes der nationalen 
Arbeit“ in Deutſchland ſeine früheren hic Be⸗ 
mühungen zu Ungunſten Deutſchlands verdoppelt. 


nicht wieder reißt. Die Zuſchauer 


bemerken iſt, 


infolge deſſen einige Secunden in dieſer entſetzichen 


gebühren ſowie über die Tabak⸗ und Gewölbeſteuer 


* 
* 


3 
der 8 0 
ſtanden, um Rußland von der aus ländiſchen Einfuhr 


Folge deſſen ſind ſowohl in Petersburg wie in 
Na e von Warſchau bedeutende Walzwerke ent⸗ 


von Eiſenbahn⸗ Schienen, welche vor dem Jahre 
1878 ſehr bedeutend war, zu emancipiren. Jetzt be⸗ 
ſorgen die verſchiedenen ruſſiſchen Walzwerke allen 


Bedarf des ruſſiſchen Reichs ſowohl an Eiſenbahn⸗ 


ſchienen wie Bandagen ꝛc. Auf dieſe Weiſe verlor 


Danzig einen bedeutenden Speditions⸗Artikel und 


unſere Rhederei ebenfalls einen wichtigen Frachtartikel 
hierher. Um ſo erfreulicher iſt es zu hören, daß ſo⸗ 
wohl im vergangenen Jahre, als in dieſem Jahre, ein 
Theil der in dem Walzwerke in Praga fabricirten 
Schienen in größeren Transporten über Danzig 
nach Roſtow am Don erxpedirt worden iſt reſp. er: 
pedirt werden wird. Es liefert dieſer Transport 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und der Oſtbahn 
eine Fracht von ungefähr 500 Waggons, was bei der 
ſehr geringen Getreide Einfuhr von großer Wichtigkeit 
it. Außerdem gewinnt unſere Dampfſchiffchederei 
dabei, da, wie wir hören, die Dampfſchiffe „Miniſter 
Achenbach“ und „Danzig“ zur Beförderung der Schienen 
von Danzig nach Taganrog gechartert worden ſind. Es 
iſt dabei dankbar zu conſtatiren, daß der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten Hr. Maybach ſich auf die Vor⸗ 
ſtellung der Direction der Ofibahn gern bereit finden 
ließ, eine Fracht⸗ Ermäßigung für Schienen zum 
Tranſit, durch Declaffification aus dem Ausnahme⸗ 
Tarif II. in den Ausnahme- Tarif III. zu bewilligen. 
Dieſer Entſchluß des Herrn Miniſters geſchah erfreu⸗ 
licher Weiſe ſo ſchnell, daß es einem hieſigen Hand⸗ 
lungshauſe möglich wurde, die directe Beförderung der 
Schienen auf ruſſiſchen Eiſenbahnen auszuſchließen. 
Jene directe Beförderung mit den ruſſiſchen Bahnen 
würde ſogar für einen etwas billigeren Frachtſatz aus⸗ 
zuführen geweſen ſein, als er jetzt über d 
wird, und nur die Eile in der Uebernahme des Ge⸗ 
ſchäfts, welche durch die Tarif⸗Ermäßigung ermöglicht 
eicher hat das für Danzig vortheilhafte Arrangement 
geſichert. 

* Herrn Branddirector Bade iſt in Anerkennung 
der bei dem Brande des hieſigen Regierungs⸗Gebäudes 
bewieſenen Energie und Umſicht vom Kaiſer der Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Am Sonnabend Abend endete ein Schlaganfall 
plötzlich das Leben der zweiten ordentlichen Lebrerin an 
der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule, Fräul. Rhodin 
hierſelbſt. Die Verſtorbene gehörte dieſer Anftalt fett 
einer langen Reihe von Jahren als Lehrerin an und hat 
bei ſehr zahlreichen Schülerinnen ein dankbares Ans 
denken hinterlaſſen. 

n dem „Propheten“, der morgen zum Benefiz 
unſeres wackeren Baſſiſten Hrn. Mühe gegeben wird, wird 
die kgl. Kammerſängerin Frl. Martanne Brandt die 
Fides fingen, bekanntlich eine der berühmteſten Partien 
dieſer trefflichen Sängerin. Die Vorſtellung wird alſo 
vorausſichtlich die Theilnahme des Publikums in hohem 

rade anregen, wie es im Intereſſe des verdienten 
Benefizianten, der ſich ja auch als Sänger und Dar⸗ 
ſteller der vollen Gunſt des Publikums erfreut, febr zu 
wünſchen iſt. Auch in der Beſetzung der anderen Rollen 
verſpricht die Oper Gutes. Wir erinnern nur an die 
giädlice dramatiſche Beleuchtung, welche die Partie der 
ertha durch Frl. Tony Amann erhält. 

np Wilhelm: Theater.] Nachdem Herr Meyer 
die Theater ⸗Saiſon am Palmſonntage geſchloſſen, 
bietet derſelbe durch das Auftreten mehrerer Künſtler⸗ 
Geſellſchaften für einige Zeit vielfältige Abwechſelung. 
Die Vorſtellungen, welche am 1. Feiertage begannen, 
wurden von dem zahlreich erſchienenen Publikum ſehr 


; 8 r] beifällig aufgenommen. Besonders find die Gymnaſtiker⸗ 

Froloff legt ihr die Schlinge um, man hebt ſie af Heſellf aft Job nf on, ſowie die B incipeven-Geelichaft 

die Treppe, darauf zicht der Henker die Schlinge fo | Jen to, welche ſich beide bei ihren ſchwierigen Produc⸗ 
jeſt zu, ehe die Bank weggezogen wide e onen dare Gewandtheit und Sicherheit auszeichneten. 
die Perowskaja, die mit der Bank viel zu w Ss erwähnen; auch die Sängerin Frau Klobuß, die 

» wäts von der Oeſe, durch welche bir BEN ga — 3 . 
2 5 f n it. das Glen „eil. Vorne „ auet⸗ 
. — Nane 18: 1 auf jtänzerinuen 5 e und Amalie van Becker 
x f rſucht 1 - en ungetdellten Beifall, desgleichen die Chan⸗ 

der Treppe. Sie verſucht ſich von der enfängerinnen Frl. Emmy Höfen und Joſ. Schön. 


ſchieh Wampe in 
geſchteht, ſollte das bei uns unmög ein? 

* Pant iſcher Nachricht iſt das hleſige 
ran L. Tac, am 16. glich 


in Limerick angekommen. 
Dem Fabrſtanten O Stelaff in Stolp iſt auf 
einen Windmotor mit mechaniſcher Horkzontallegung 
der Flügel ein Patent ertbeilt und von dem Fabrikanten 
Fiebrandt zu Dfollo bei Bromberg auf eine neue 
äſchemangel ein ſolches angeweldet worden. 

* Der ſchon wegen Dlebſtahls, 5 
und Körperverletzung beitrofte Arbeiter St. wurde in 

letzten Nacht wiederum verhaftet, weil er auf Hohe 
Seigen dem Seefahrer In obne jede Veranlaſſung im 
Vordeigehen einen tiefen Meſſerſtich in den Fuß ober⸗ 
hald des Knies verſetzte. 

[Polizeidericht vom 17.— 19. April.] Verhaftet: 
* 8 Ürbeiter, Ae RE 105 
olporteur F. wegen groben Unfugs; Arbeiter ege 
Angriffs eines — — — im Dieuſt; Arbeiter L. und B. 
Bien ſchweren Diebflahls; Arbeiter P. wegen Unter⸗ 
ſch n Klempner L. wegen Bedrohung; Knabe T. 
wegen Betruges; Arbeiter D., S. und Seefahrer G. 
wegen Körperverletzung mit einem Meſſer; 93 Obdach⸗ 
loſe, 11 Bettler, 7 Dirnen, 2 Betrunkene. — Geſtohlen: 
der unverehelichten F. ein Paar Zeugſtiefel und ein 
weißer Unterrock; der Zimmergeſellenfrau L. ein Paar 
euggamaſchen; dem Eigenthümer M. verſchiedene 
ohlen und Bretter von dem eines Haus⸗ 
dodens durch feinen Miether B; dem Seefahrer B. 
ein W Kartoffeln in einem gelblichen Sacke; dem 
Pächter D. in Prauſter Pfarrdorf mittelſt Einbruchs 
4 Scheffel Roggen, 2 Söcke und 1 Drahtſteb. Am 
16. d, Nachmittags 4 Uhr, entſtand unter mebreren von 
der Arbeit heimkehrenden Arbeitern Schidlitz eine 


rößere Schlägerei, wodei der Arbeiter P. durch einen 
eſſerſtich derartig verwundet wurde, daß er in das 
ftädtiſche Lazareth befördert werden mußte. — 
Gefunden: auf dem Fiſchmarkt ein Hausſchlüffel, abzu⸗ 
bolen bei dem Schüler Mar Stobbe, Grüner Weg 19; 
im Stadttheater 10 Dampfbootetllet3 der Neufahrwaſſer 
Pe abzuholen bet dem Schutzmann Alexnat, Vorſtädt. 
a 


den 65. 
g 2. 5 18. April. Mit dem heutigen Tage 
ſcheldet der ſtellvertretende Landrat b, Negierun, saſſeſſor 
r. Wentzel, aus ſeiner hieſigen Stellung, um als 
Hilfsarbeiter in das Oberpräſtdium zu Hannover zu 
treten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Regierungsaſſeſſor 
Gumprecht zu Oppeln ernannt. — Am kal, Gymna⸗ 
ftum treten mit dem Beginne des neuen Schuljahres 
wei neue Lebrer ein, in die durch die Verſetzung des 
ymmaſtaloderlehrers geiemer nach Conitz vacant gewordene 
Stelle der Gymnaſiallehrer Dr. Stuhrmann ous 
Marienburg, als Hilfslehrer Dr. v. Lengowski; wegen 
der hohen Frequenz der oderen Klaſſen werden nun die 
Prima und Secunda in zwei aufſteigende Coeten 
definitiv getrennt. — Auf dem Bauterrain der zu era 
richtenden Provinzial⸗Irren⸗Heilanſtalt herrſcht 
ſchon reges Leben, zur Leitung der Bauten iſt von der 
Firma Gropius und Schmieden der Baumeiſter Lanze 
aus Berlin hier eingetroffen. Diefenigen Ländereien, 
welche in den nächſten Jahren noch nicht zur Bebauung 
kommen, werden in dieſen Tagen auf 2 Jahre verpachtet. 
— Hier ſind mehrere Perſonen, namentlich die Familie 
eine Gymnaſtallehrers, durch den Genuß trichinöſen 
Fleiſches erkrankt, und zwar Einzelne recht bedenklich. 


Konitz, 17. April. Die Vorarbeiten für die Eiſen⸗ 
bahn Konitz⸗Laskowitz ſind ſoweit gediehen, daß die 
Erdarbeiten binnen 2 bis 3 Wochen eelalgen können. — 

er hiefige Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein zur 
Bekämpfung der Bettelei hat ſich nunmehr conſtituirt. 
Zum Vorſitzenden wurde Rector Böſecke zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Apotheker Heubach, zum Schriftführer Gerichts⸗ 
ſecretär Koch erwählt. — Am 8. d M. wurde. wie die 
„Kon. Zig“ berichtet, etne todtkranke Frau aus 
Tuchel an der Landſtraße zwiſchen Dt Cekcyn und Oſter⸗ 
wid büflos liegend vorgefunden. Dtieſelbe wurde nach 

Dt. Cekcyn zur Pflege geſchafft und ſodann auf Anord⸗ 
nung des Gemeindevorſtaudes nach Tuchel gebracht. 
Hier ſoll ihre Annahme indeß verweigert und die 
ſterdende Frau dem Gemeindevorſtande in Dt. Cekcyn 
in der Nacht zurückgebracht worden ſein, woſelbſt ſie in 
derſelben Nacht veiſchieden iſt. Die k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat ſich angeblich der Angelegenheit bereits be⸗ 
mächtigt. — Von der hieſigen Eiſendahnftation find in 
dieſem Jahre bereits an ca. 1 Auswanderer 
DE zur Fahrt nach dem Einſchiffungshafen verkauft 
worden. 

Strasburg, 18. April. Unſere am 17. Februar 
d. J. eröffnete Suppenküche iſt heute nach einer 
zweimonatlichen Thätigkeit geſchloſſen worden. Der 
Zudrang zu derſelden war bis zum letzten Augenblick ein 
ſehr reger; im Durchſchnitt ſind täglich 150 Portionen 
verausgabt worden. — Am Charfreitage wurde ums 
mittelbar nach Beendigung des Gottesdienſtes die 
Feuerglocke geläutet und das bezügliche Signal ge: 
blafen. Unſere Feuerwehr rückte ſofort nach der Brand» 
ſtelle hin, kam aber nicht zur Thätigkeit, da das Feuer 
jenſeits der Grenze war und ein Einlaß nach Rußland 
ohne Legitimation nicht ſtattfindet, ſelbſt wenn die Gefahr 
am größten iſt. Es brannten auf dem hart an der 

Grenze gelegenen Gute Lapinasz, welches dem preußt- 
ſchen Rittmeiſter a. D. v. Kolinowski gehört, 7 Inſt⸗ 
kathen nieder. — Seit einiger Zeit macht in biefiger 
Stadt eine Liſte die Runde, welche zum Beitritt fir 
eine hier zu gründende zweite höhere Töchterſchule 
auffordert. Da wir eine ſolche Anfſtalt hier fett Jahren 
bereits beſitzen, ſo dürfte die Exlſtenz einer neuen doch 
mindeſtens ſehr fraglich ſein. 

-g. Pr. Holland, 18. April. Aus Anlaß zweier 
Speckalfälle, in welcher im Dienſtverhältniß ſtehende 
Perſonen eigenmächtig ausgerückt waren, um bei der 
Eiſenbahn lohnende Arbeit zu ſuchen, iſt Verfügung 
dahin getroffen, daß jeder Arbeiter, der an der Bahn⸗ 
ſtrecke Güldenboden⸗Maldeuten beſchäftigt wird, von den 
Bauauſſichtsbeamten eine Arbeitskarte ausgeſtellt 
erhält und jeder Legitimatlonsloſe vorweg von der 
Arbeit ausgeſchloſſen bleibt. — Im Laufe dieſes Monats 
werden die auf Veranlaſſung des kgl. Landratbsamtes 
angekauften „ i (rund 6000 Scheffel) auf 
den Bahnhöfen Mühlhauſen, Schlobitten und Gülden⸗ 
boden zur Vertheilung kommen. — Am Charfreitage 
brachte der Muſikperein in der evangl Kirche 
Graun's „Tod Jeſu“ in wohlgelungener Weiſe zur 
Aufführung, welcher ca. 600 Perſonen beiwohnten. — 
Am 22. v Mts. wurde von zwei unbekannten Männern 
an dem Schneider Jendrall⸗Neidenburg auf der Chauſſee 

wiſchen Usdau und Meiſchlitz ein Raubmord vers 

5 und ihm die Hals⸗ und Pulsadern durchſchnitten. 

uf die Ermittelung der Verbrecher hat der Herr Reg.⸗ 

Pruͤſident eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 

E. Königsberg, 18. April. Geſtern, am erſten Oſter⸗ 
feiertage, in der Mittagsſtunde wurde der bereits erwähnte 
Bazar in dem Moskowiterſaale eröffnet. Derſelbe 
präſentirt ſich nach allen Richtungen in der denkbar 

ünftigſten Weiſe, iſt durch die anordnende Hand des 

ewerberaths Sack fo geſchmackvoll arrangirt, als es 
innerhalb der dem Unternehmen gezogenen Grenzen nur 
möglich war. Vorn am Eingange finden wir die Samm⸗ 
lungen der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia, es folgt ſodann 
eine Zimmer⸗Einrichtung im Genre des Forſthauſes: 
eine Plüſchgarnitur, Schreibtiſche, Schränke. Stühle, 
ſämmtlich von Geweihen als Verzierung eingerahmt: 
ferner eine Abtbeilung Luxusmöbel, vorwiegend Stühle 
im Genre der Zeiten Ludwig XIII., XIV., XV. und 
XVI. Elegante Zimmerelnrichtungen, Kupferſtiche, 
Lehrmittel⸗Aus⸗ 

Grupp von 
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Alles erweck et mehr an 
In dem grünen von Orangen gebildeten 
finden wir die vortrefflich wiedergegedene 
Figur Friedrich's des Großen ſitzen; in einiger Ent⸗ 
fernung ſtehen der Kalſer Wilhelm mit ſeinen beiden 
Berathern, dem rſten marck und dem Grafen 
Moltke, ſämmtlich Geſtalten aus Caſtan's Panoptikum. 
Beſonderes Intereſſe erregt die Ausſtellung der Apparate 
des Fiſchereivereins durch Dr. Benecke, nicht minder die 
vorhandenen reichen Bernſtein⸗ Sammlungen. Die 
Kapelle des Al. Infanterie Regiments concertſrte. Auch 
beute war der Beſuch ein ſehr reger, jo daß alle Ausſicht 
u der Annahme vorhanden iſt, das Unternehmen werde 
They wohlthätigen Zweck vollſtändig erreichen. — In 
Folge der Reductton, welche der Herr Landwirthſchafts⸗ 
miniſter in der Gewährung von Staatsfonds zur 
Prämtirung von Pferden auf Schauen hat ein» 
treten laſſen müſſen, können für die Zwecke der bevor⸗ 
ftebenden Königsberger Bezirksſchau nur 3156 M bes 
willigt werden. Jasgeſammt find dem diesſeitigen 
Centralbezirke 700 & abgerechnet worden. 

* Den Rechts⸗ Anwälten Regge in Stallupönen, 
Wollmer in Lyck, Geßner in Memel, Beer in Königs⸗ 
bera und Linden in Braunsberg iſt der Charakter als 
Juſtizrath verliehen. Dem Kreisthierarzt Luch hau zu 
Loetzen iſt die 5 5 Kreisthierarztſtelle des 
Kreiſes Goldap übertragen worden. 

„Durch — ua 18. April d. J. datirte, vom 
1. Mat ab in Kraft tretende landes polizeiliche 
Verordnung des Regierungspräſidenten zu Gumbinnen 
werden die in den letzten Jahren von der königl. Re⸗ 
. daſelbſt erlaſſenen Verbote und Beſchränkungen 
der Vieh⸗Einfubr aus Rußland aufgehoben und 
an deren Stelle neue Beittimmungen getroffen, denen 
wir im Weſentlichen 8 entnehmen: Die Eins 
und Durchfuhr von lebendem Rindpieh, ſowie von 
lebenden Schafen und Ziegen aus Rußland iſt vers 
boten. Die Ein⸗ und Durchfuhr aller don Rindvleh, 
Schafen und Biegen ſtammenden Theile in fitihen Bus 
ſtande und von Dünger aus Rußland (mit Ausnahme 
von Butter, Milch und Käſe) iſt verboten. Die Ein⸗ 
und Durchfuhr der nachbenaunten, von Rindvieh, 
Schafen und Ziegen ſtammenden Theile und Erzeug⸗ 
niſſe: vollkommen trockene oder geſalzene Häute un 
Därme; geſchmolzener Talg in Gefäßen oder 
Blöcken; vollkommen lufttrockene und von Weich⸗ 
theilen befreite Knochen, Hörner und Klauen; 
Knochenmehl; Wolle und Haare, wenn fie in Säcke 
verpackt find; Blutkuchen 10 lutdünger), wenn ſie feln 
pulveriſirt find oder zu Pulver gerieden werden können 
und vollkommen geruchlos find; vollſtändig Durchs 
epökeltes Fleiſch iſt geſtattet; auch die Ein⸗ und 

urchfuhr von Lumpen, wenn ſie in Säcke verpackt 
find, iſt erlaubt, Die Einfubr iſt ſedoch nur ver⸗ 
mittelſt der Eiſenbahn über 
Vrofifen und auf den bei 
und bet Laughargen die Landesgrenze 7 
aßen un 
——— 5. nasgeiihriebenen Eigenſchaften feſtgeſtellt 
ir 
> in den Streifen 
fallen, Stallupönen, 


ſucht, da in dem 1 
807% Napiwoda ein größeres Feuer ausgebrochen 
war. Unſere Feuerſpritzen wurden ſofort abgeſandt, 
konnten aber das bel einem mäßigen Oſtwind rapide 
um ſich greifende Feuer nicht löſchen. 13 Wohn⸗ 
bäufer, zum größten Theil mit Wirthſchaftsgebäuden, 
die Dorfſchule und das Freynid’ihe Gaſthaus, ſowie 
fämmtliches Saatgetreide, die Stroh, und Futtervor⸗ 
läthe und in den meiſſen Fällen auch das Mobiliar 
ſind ein Raub der Flammen geworden. Ein Eigen⸗ 
thümer erhielt beim Verlaſſen ſeines brennenden Ge⸗ 
bäudes ſo ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 

D. Tilſtt, 16. April. In dieſer Woche fand eine 
Verſammlung des liberalen Wahlvereins für die Kreiſe 


* 

Tilſit⸗ Niederung ſtatt, in welcher die beiden Landtags⸗ 
dgeordneten Hauptmann Wander und Gutsbeſißer 
öller⸗Margen von ihren Wählern über die Thäti keit 

des Abgeordnetenhaufes derichteten. — Der hieſigen 

Bürgerſchaft wird in den Oſterkuchen eine bittere Mandel 

gelegt durch den Beſchluß der Stadlverordneten⸗Ver⸗ 

sammlung, die Communalſteuer von 260 auf 300 p& 

der Klaſſenſteuer zu erhöhen. — Der Frühling hat feinen 

Einzug gebalten, die Memel hat unter 


bältniſſen ihre Eisdecke geſprengt; der 


tögang verlief 


bei niedrigem Waſſerſtande ohne alle Gefahr, und wenn 


nun noch das ſogenannte pofniſche Eis nachrückt, kann 


die Schiffahrt beginnen und neues Leben in die Geſchäfts⸗] Rübo 


Die Baugewerbe haben ſchon das 
milde Wetter benutzt. Auf dem Anger erhebt ſich, in 
wenigen Tagen bergeſtellt. der ſtattliche Circus des 
Director Wulff aus Brüſſel, der in Folge der Landes⸗ 
trauer Rußland verlaſſen mußte und nun ſeinen Weg 
über Memel, Tilſit, Bromberg, Königsberg, Danzig 
nimmt. Die Linke ſche Schanfpiel ⸗ Geſellſchaſt aus 
Memel, welche hier ſeit 14 Tagen gaſtirte, räumte 
der unbequemen Concurrenz ſchon das eld. 
Prof. Becker, ebenfalls aus Rußland kommend, unterbtelt 
das Publikum durch feine „Bauberabende”. Seine 
Reiftungen find anerkennenswerth, die magnetiſchen und 
ſpiritifliſchen Producitonen jedoch Humbug. Die 
Typbusepidemtie iſt tbatſächlich nicht jo ſchlimm, wie 
ſie in einigen Blättern geſchildert wird. Beim Militär 
ind neue Erkrankungen nicht vorgefommen und hinſicht⸗ 
lich der 29 Erkrankten aus der Cevilbevölkerung, welche 
gegenwärtig (mit Ausnahme zweier Verſtorbenen) in der 
Turnhalle liegen, iſt zu bemerken. daß dieſelben zum 
größten Theil vagavondirende Perſonen find, welche die 
Krankheit hier in das Gefängniß eingeſchleppt haben. 
Der vornehmſte Patient iſt das Dienſtmädchen eines 
biefigen Rittmeiſters. — Die biefige Volksküche hat 
nun auch ihre Thätigfeit eingeſtellt, da bei dem milden 
Wetter und der Gelegenheit lobnende Arbeit zu finden 
die Nachfrage in der letzten Zeit weſentlich geringer 
wurde. — Der Männer: Turnverein betreibt ſchon 
letzt die Vorbereitungen zu dem am 26. Juni ftatıfindens 
den 20. Stiftungsfelte, verbunden mit dem erſten Gau⸗ 
des im vorigen Jahre gegründeten Turnver⸗ 
Memelgau“, welcher die dis dahin iſolirten 
Vereine zu energiſcher Förderung der Turnſache verband. 

Bromberg, 17. April. In der biefigen Fiſchbrut⸗ 
anſtalt werden gegenwärtig 40 000 Rheinlachseler, 
10 000 Saiblings⸗ und 10 600 Lachs forelleneter aus⸗ 
gebrütet. Die erſteren werden in etwa 14 Tagen zum 
Ausſetzen dereit ſein. Die Saiblinge ſind von dem 
Nittergutsbeſitzer Mathes auf Wrzedz in im Kreiſe 
Mogilno beftelt worden. Die Lachſe werden auf Koſten 
des deutſchen Flſcherei⸗Vereis gezüchtet und zum Theil 
in fiscaliſchen Gewäſſecn ausgeſetzt werden. 

te Schneidemühl, 18. April. Der Bau der neuen 
Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Dt. Krone ſchreitet ſchnell 
vorwärts. Von bier bis zu dem Dorfe Groß Witten: 
derg iſt das Planum gänzlich fertig. Das Geleis der 
Neu⸗Stettiner Bahn wird ca. 3 Kilometer von Schneide⸗ 
mühl für die Di. Kroner Bahn mitbenugt werden. 
Hinter dem Vladuct, welcher über die Berliner Bahn 
jührt, wendet ſich das neue Planum weſtlich nach Klap⸗ 
ftein, wird dann mit einer Ulederführung bei Groß 
Wittenberg die Chauſſee überſchreiten und dann über 
Schrotz und Roſenſe de nach Dt. Krone geführt 
werden. Diesſeits lagern ſchon die erforderlichen 
Schwellen, theilweiſe auch die Schienen. Mit der 
Kiesſchüttung und dem Legen der Schwellen 
und Schienen wird gleich nach dem Se bes 
gonnen werden, und es dürfte ſpäteſtens bis Pfinaften 
die ganze Strede Schneidemühl-Gr Wittenberg vom 
Arbeitszuge befahren werden. Die Eröffnung der 
ganzen Strecke iſt für den 1. Oktober cr. mit Beſtimmt⸗ 
beit zu erwarten. Der Di. Kroner Kreis wird durch 
dieſe Bahn aus feiner Iſolirtheit berausg ehoden werden 
und für ſeine Producte weit leichteren Abſatz finden 
Aber auch unſerer Stadt wird aus dieſſer neuen Babn 
mancher neue Vortheil erwachſen. Es vereinigen ſich 
bier dann dereils ſechs Eiſenbahngeleiſe. — In Stelle 
des von bier verſetzten Staatsanwalts Peterſon iſt der 
Staatsanwalt Jentſch eingetreten und hat feine 
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thätigkeit bringen. 


beginnt am nächſten Freitag He. Jügelt vom Hof: 

theater in Petersdurg als „Wa llenuſtein“ ein Gaffel 

welches event zu einem dauernden Engagement an 
unferer Hofbühne führen fol. Als zweite Rolle ift der 

„Dun dis“, als dritte „Wefterburg” in Hugo Bürger's 

„Frau ohne Geiſt“ in Ausſicht genommen. 

— Der Zimmergeſelle Friedrich Hadn verſuchte em 
15. d. M. Vormittags in ſeiner Wohnung, Exercter⸗ 
firabe Nr. 6, feine Frau zu tödten, indem er ihr 
mit einer Axt mehrere Male auf den Kopf ſchlug. Die 
Frau erlitt hierdurch einen Schädelbruch und wurde zur 
Charite gebracht. Hahn flellte ſich alsbald freiwillig zur 
Haft. Zwiſtigkeiten in der Familie und Elferſucht giebt 
derſelbe als Anlaß zur That an. 

* Sonnabend Mittag wurde dem vom hleſigen 
Gericht detinirten, zum Tode verurtheilten Raubmörder 
Wileba durch den Staatsanwalt Menge beim biefigen 
Langericht II. die ollerböchſte Cabinetsordre verleien, 
wonach derſeſbe zu lebens länglichem Buctbaufe 
begnadigt worden tft, nachdem er vorher durch den 
Staatsanwalt aufgefordert war, ein Geſtändniß abzu⸗ 
legen, dieſes aber verweigert hatte. 

e am 16. April 1831 erſchienene Nr. 26 der 
Muſtk⸗ Welt“, muſikaliſcce Wochenſchrift für die 
amilie und deu Muſiker, herausgegeden von Mer 
oldſtein, enthält: Ueder Tbeaterbrände. Ein Wort an 

Alle, die es angeht. (Schluß.) Von Ad. Bötticher. — 
Bilder aus Dr. Karl Löwe's Leben“. Von Dr Mor 

Runze (III „Der Erlkönig“). — Zopf gegen Zopf. Von 

G. Dömpke. — Aufführungen in der Hauptſtadt — 

Führer durch die muſikaltſche Literatur. — Notizen aus 

der ee 

* Bezüglich der fünf Bochumer Morde ſteht bis 
jetzt nur feit, daß der Beſenbinder Schiff, wie er ſelbſt 

eſtanden hat, die Elife Riemſchneider 1879 ermordet 
at und daß er mit dem Mörder der zuletzt (am 

1. November 1880) getödteten Hebamme Becker nicht 

identiſch iſt. 

In L D255 bildet die Stadttbeater⸗Froge 
einen wahren Ertsapfel zwiſchen den ſtädtiſchen Collegien. 

n der letzten Stadtverordneten Sitzung erklärte der 

derbürgermeiſter Georgt, daß die Vorbereitung des 
neuen Pachtvertrages in Arbeit ſei, aber z. B. wegen 
der Orcheſterfrage manche Schwierigkeit bereite; anderer⸗ 
ſeits aber üderwieſen die Stadtverordneten ihrem Ver⸗ 
faſſungsausſchuß zu gutachtlicher Rückäußerung die Frage, 
ob es in der Competenz des Raths liege, Theile des 

Theater⸗Inventars ohne Zuſtimmung der Stadtperord⸗ 

neten an dritte Perſonen zu üderlaſſen, wie dies fetzt 

mit Wiſſen des Raıhs durch Director Neumann mit 

Ausſtattungsſtücken au den Berliner Nibelungen » Aufs 

führzmgen eue ft. 

* Der Münchener Barttontft Reichmann wird 
vom Jahre 1883 ab Mitglied der Wiener Hofoper 
ſein und eine Jahres gage von 10 000 Fl. beziehen. 

Regensburg Die Diejährige Verſammlung der 
Deutſchen Authropologiſchen Geſellſchofk wird 
in den Tagen vom 8. bis 10 Auzuſt bier im großen 
a ſtattfinden 

e 


6 April. Aus Szegedin wird eine weitere 


Abnahme des Waſſers gemeldet; dieſelbe betrug bis 


zeichnen. Dicht beim Varvaklon, wo man ſeiner Zeit die 
prachtvolle Minerva Statue entdeckte, find die Steinfeger 
bei einer Straßen Reparatur auf ein altes G 85 

floßen, deſſen rotbe Ornamente mit dauer der Statue 
In Folge weiten er Aasgrobungen 
Stücke. die en der Bildſäale fetten, 
aufgefunden. Dafielbe beſtebt in einem geflügelten Pferde 
und gebö:t zum Helm der an der rechten Seite ſtaik 
lädirt war Aus Oropos wird die Auffindung mehrerer 
antiker Gräber aus den entlegenſten Perioden gemeldet, 
und in Eleufis bat die archäologiſche Geſellſchaft ſämmt⸗ 
liche Hänfer angekauft, die ſich ouf dem Plage des alten 
Ceresiempels befinden 
nächſt beginnen und verſprechen hochintereſſante Funde. 


ünfligen Ver⸗ 


Berlin, 18. April Am könial. Schaufpielhaufe 


Die Ausgrabungen ſollen den⸗ 


und Güter. — Profeſſor Baum, Radtke, Liverpool; 
George Moore (SD.). Armes b bob 7 
pr 


8 8 i j 2 aaren⸗Fabrik 85,00 Br. Marienburg⸗Mlawkaer 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. Saban ellen 7 cl. Binfe 955 me 


l u en — gem. 
Berlin, 19. April. 2 Borfteheramt der Kaufmanuſchaft. 


= ind: 5 
g Crs. v. 16 Ors. v. 16. — Angekommen: Antilope (SD.), Kidd, Liver i 
A 8 35 5 pool (via 
Ware 5 219,50 218,00 N Danzig, 19, April g ende laut (8d) 
5 ö egelt: 


1 er Getreide⸗Börſe. Wetter: warmer Regen. Wind: S. Planet (SD), Stuhr, Neumühlen, 


Juni-Juli 218,50 216,00 L. Orient-Anl 60,10 


92 0 | Getreide. — A 
1877erR ; Weizen loco heute etwas gefragter und wurden 53 etreide. una Caroline, Evers, Friedericta; Hohen⸗ 
Nagl Mai 5 I es 1550 ur Tonnen zu behaupteten Preiſen ee doch war die | zollern, Weidemann, St. Nazaire; August, Ferbppen, 
Sept.-Okt. | 174,70 174.00 | Berg.-Märk, 5 2 Stimmung fo wenig rege, wie dle Kaufluſt allgemein. London; Holz. — Arkon (SD), Klöfkorn, Königsberg 
Petroleum pr. 8 St Act. 115.6011530 dbdesanlt für bunt und bellfarbig trank 114, 1198 | leer. — Bertha, Gütſchow, Newcaſtle, Holz. — Irwe 
200 8 Mlawka Bahn 9460| 94 „ 168 , hellbunt 119/20, 120, 120/1, 121/2, 122, (SD.), Rowan, Windau, Balla 
April 25,50 25,50] Lombarden 200,50 192,50 172°, 1948 178, 180, 185 „, hochdunt 123, 123/4, 124, 18. April. Wind: h 
üböl Franzosen 5445 539,00 138/0, 126, 126/7, 127/88 1 1 = 1 5 ; „ St ent ER more, „Betten 
E GalizierSt.-A ). 900, 225 % ur Tonne. Termine feſter. Tranſit pri burg, * e Rohlſtorff, Lummer 
V , SE)" Cadllen, Rüben Stein, 
Spiritus loco 53,50 53,50 Ored.-Actien | 549 0:| 535.00 Sept⸗Oktober 197 M Br. 196 Gd, Regulirungs⸗ üer. — Baltic a Calltſen, Lübeck, er. 
April-Mai 54 2 54,30 Pisc-Comm. 188,30 184,00 | preiß 202 M Ruſſia (SD), Bleckondon; Panther (SD) White. 
Deutsche Bk. 155,60 153,30 A ul 5 un nefrngt und 212 — 2 a rg rt — Henckendorff Kraſſow, Bödenbauer, 
Laurahütte- 5 ohne Angebot. Polniſcher zum Tranſit na ualit mar . ä 
345 Wap e Acetlen 109 500 107 00 } 1148 177, 121@ 184, 1223 187, 122,34 187%. 1248 Geſegelt: Henriette, Ihns. 85 Vorwärts. Mentow, 
Plandbr. 92,00 91,90 Oestr. Noten 174,15 174.20 1 I ET 9 80 ie Some bezahlt — ann Fecht 6 0 5 Sohn. 9 W St Osbert, 
Russ. Noten 208,80, 209, mſatz. rmine ohne Angebot. pril⸗Mai unter⸗ rfert, Calais; D „ 9 . 
Pd urn 50 Fer Trauftt 185 4 Gd. April: Mat Tranfit 184 19. Dezember. Wind: © 


Angekommen: Glen Gelder (SD), Eaflon, Grange⸗ 


iſen. 
9 Amolla (SD), Grarzow, Kopenhagen, 


teig Ankommen: Bark „Präſident v. Blumenthal“. 


d. Regultrungspreis 192 , unterpolniſcher Tranſit 
= AM, Tranſit 185 „ Gefündigt 195 Tonnen — 
Seinfaat loco polnifche Mittel 215 7e Tonne ber. — 
Kfeejaat loco polniſche rothe zu 70 M m 100 Kilo 
gekauft. — Winterrübſen September⸗Oktober Tranſit 


4½ % Wstpr. Kurz London 20,425 

Pfandbr. 102,75 102,90 Lang London] 20,365 
Fondsbörse: sehr fest. 

Hamburg, 16. April. Getretdemarkt. Weizen lor 

und auf Termine feſt. — Noggen oco ſteigend, auf 


20,495 


estpr. 
Pfandbr. 101,100 101,10 Kurz Warsch.] 208,25 208,50 
E 


Term a { 937 & Gd. — Spirttus loco wurde zu 53,50 & ges — 

Mai 210 ob Br. 50000 d. Ye 18 dl Aua 7. 898 handelt. Thorn, 16. April — Welter ien A 3 Zoll. 

— Br — gen 5 N 2 151 e f 5 pelt Boten 10 si rn Stromanf; FE 4 

19 “ 5 r. znigsberg, 16. Apell. [Wochenbericht dom 11. bis Von Thorn nach Wyszogrod: Bartels. Aron. 

1 = pa | uni Best arte u En) Alalsi | aufitie Elingl Sarnen eich m er 
* 2 „ 8 „ 1 5 

Juli 46 ws Juli e „ Jun: | Haltung der Vorwochen ab, es iſt höchſtens noch eine rt 2 tromab: 

Ju „ Nr In uguſt 46 r. — ver ſtärkte Dream egen geringe Qualitäten zu vers | Riemer, Löwenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 119153 

€ 


ee 
Umſatz — Petroleum ruhig. 
Standard white oro 8 10 Br., 7,90 Gd., ur April 7,80 
Gd., re Auguſt⸗Dez. 8,10 Sb — Wetter: Sehr ſchön. 
Bremen, 16. April. (Schlußdertcht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 8.00 Br. die April 7,90 
Br., Yr Mat 7,75 Br., e Juni 7,85 Br., e Auguft⸗ 
Dezember 8,30 Br. 
Wien, 16 


zeichnen, denn d felben waren nunmehr eigentlich 
gerade za unverkäuflich. — Thymottzeum war leichter 
berkäuflich und brachte gut behauptete Preiſe. — Spiritus 
halte in dieſer Woche belanglofe Zufuhren, und find 
daber größere Poſten auf kurze Lieferung gehandelt 
— in l 5 rn ar es zu 
. er regeren Betheiligung. e Tendenz ſchwankte 
April (Schluß ⸗ 12 65 Paplerrente | mehrfach auf und Ai doch * matte Seng die 

e 


Kilogr. Roggen. 
Kaws zongli, Spiller, Antoniewo, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
Mauerſteine. 
Kiſtenmacher, Goldwaſſer, Sandomiers, Danzig, 1 Kahn, 
150 702 Kiſogr. Weizen. 
ki = me 5 Zakroszyn, Danzig, 1 Kahn, 122 855 
ogr. Weizen. 
8 Wolfffohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 122 200 
ogr 


77,67%. Silderrente 78,30 Oeſterreich Goldreute 9383. Dperbend, fo daß die Preiſe gegen letzten Sonnabend Weizen 
Ungar. Goldrente 115,37%. 1854er Looſe 122 00, 1860 er chſchnittlich mit einer kleinen rmäßigun loſſen. 5 elzen. d Danzig, 1 Kahn, 
Looſe 132,00. 1864er Looſe 176.00, Creditlooſe 182,75, 55 vom 9. dis 14. h. waren An 99000 Alter. Walfgong, re gi 2 zig 


Ungariſche Prämienlooſe 116,25, Credit⸗Actten 306,50, 
anzoſen 307,00, Lombarden 111.50, Galizier 275,25 
aſchau⸗Oderb 146,00, Pardubitzer 146 70, Nordweftd. 

204.20, Eliſabethb. 208,20, Lemberg ⸗Czern 182,70, Nordb. 


eaahlt wurde loco 55, 55%, 55 A, zuletzt 55% M Gd. Voß sen., Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 124 890 
gultrungspreis am 14 d. 55% A, kurze Lieferung Kilogr. Weizen. 

4, Frübjahr 551. 55, 55% „ Od, Mai⸗Jun | Voß jun, Worfjohn, Plock, Danzig. 1 Kahn, 114 250 
5%, 55½ M und Gd, Juni 56%, 56 ½, 56 „ Gd, Kilogr. Weizen. 
2335,00, Kronprinz⸗Nudolf 166,00, anz Joſef 189,70, | Fut 57, 56%, 56% & Gd., Auguſt 57%, 57½, 57½ AM | Kuminski, Jacobſohn, Oſtrykol, Berlin, 1 Kahn, 93 750 
Untonbant 131,90, u ee 131,30, Wiener Ban» | Sp, Sat. 58, 57%, & Gd. — Alles der 10 000 Liter pt Kilogr. Kientheer. 
verein 29,25, Unger. Crebitact. 238,00, Deutihe Bläge | ohne Faß, Gosdezikowskt. Wientawskl. Zafroszyn, Danzig, 1 Kahn, 
II!!! ff ̃ ' 
m . 97,40, . „eee Mate 15.50. 209,50. 2 755 „Pultusk, „ 1 
Silbercoup. 100, Markaoten 57,40, Ruf. Banknoten Rn 1 80 5 90 cühjahr 209 50. DNultannmelt tentamstt, Pultusk, Danzig = 3 

öl 1 ogr. idt, Bromberg. ig, Danzig. 1 Kahn. 

en ungaiide Bapierrente 91.40, neue Sylritus loco Sch 101 Kllogr. Roggen. 28 890 Kiloar. Erb bas 

ente — ; 2 

Breslau, 16. April. 150 452 Ki 5 
Selen een 289. Roggen 7er Mai dr | inmen heirfehte in dieſer Tietz, Bee Danzig, 1 Kahn, 46 053 
ober F 
heben, und es ſich von Tag au Tletz, Bromberg, Oßroska, Danzig, 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 20% bez. und Faß der 0 2 1 z 
Brise Kart 20 Br, Se Gepteuiber-Desember 21 ber, | mi 95 — 
Antwerpen. ib als Weißkleeſamen, ſind bereits etzt nicht mehr 

bericht.) Weizen weichend. Ro Hafer be Ye 
See 5 1 ch ggen feſt haupt den und ſo haben die geringeren Sorten bedeutend 


8 


Schiffs nachrichten. 

London, 15. April. Geſtern Morgen gegen 1 Uhr 
fand einige Seemeilen füslih von Fern Islands eine 
Colliſion ſtan zwiſchen den engliſchen Dampfern 

James Harris“ und „Andalufta“, beide mit 
Roheiſen beladen. Letzterer traf geftern Nachmittag in 
Reith ein. Der Bufammenftoß erfolgte bei dickem nebligen 
Wetter. Der James Harris“ wurde bei der Fockma 
tatelung getroffen und faſt durchſchnitten. Der Vorder⸗ 
theil begann sofort zu finten und als das Waſſer die 
4250 , feinfte | Keſſel erreichte, err dirten letztere und trieben die 

(Schl Pr) | Wrackſzüde weit auseinander. Die Mannſchaft der 
N „Andaluſta“ warf 2 = . —— 
5 er, do | 
Reh. auch das Boo du end h Perſonen ertranten. 


12024, 7 00, ngerlſce Beplertente 91.40, da. 821 Kilogr. Weizen, 99 620 Kilogr. Roggen. 
. — Petrol & 
Uimperdam, 16. April. (Schlußbericht.) Betreidemarkt, Engälberb, Weimbs Neschen, Be 
ai Roggen. 
Antwerpen, 16. April. Petroleummarkt. (Schluß. e a da die Zufu ent. Weber 5 dor Fiete rg, 8 5s 
ri 
4 . . 11 5 1 . 9 
ee een 16. April. Getreidemarkt. (Sch herfübergenommen werden. Gute Qualitäten, ſowohl 
als vergangene Woche f 


fen. Die Preiſe 
tft es wo 


Roggen feſt, Ye 23,50. 
Dezember 19,50. — Mehl ruhig. Jr 
Mat 63.00, Yr Mai⸗Auguſt 62,40, 
59,255. Rüböl rubig, die ril 
71.50, e Mai⸗Auguſt 72,00, dur Septbr. - D 
— Spiritus matt, 7er April 5875, der 
Mai ⸗Auguſt 59 dur Sept.⸗Dez 5 


6 34—42—46.— , 
Thymothee 23—25— 28 , 


iſt end N 
1 und 
bi. 13. Apr 
ardiff. 13. 
den Skerweather⸗Sänden an Grund, 
Mini, u de . e e de 
de, fo daß die Ladung 
er Bei Die Mannſchaft iſt gerettet. 


anzoſen 682.50, 
Prioritäten 280, Tü 
Rente —, Credit 


Banqu 1 1 


25, Banque hypotbecatre 695, III. Orients verſtreut iſt. Gerdt. Vol Sunk Veuchtichtff find wel 
anleibe 61Y%, Türkenlooſe 58,50, Londoner Wechſ 20 Harwich. in STE welche die Meldung der Stran⸗ 
f a Brieftauben ee ers überbrachten. Rettungs⸗ 


dan s Hindpdewpfer find zur Aſſiſtenz abgegangen. 


25,30. 

London, 16. April. 
Conſols 100%. 
Rente 89%. Lom 
3% Lomborden 


boot und 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 


5—100 AM — La 
utter 90—93 , Netzbrücher 


5% Nuſſen d = 5 u vom 17. April, 8 Uhr Morgens. 
104%. il CIA. eflerr. Papierrente hair ſche 83 f. Gedirgs⸗ Zaremoter 
Ungar. Goldrenſe 100. Oeſterr. Goldrente 79¼. 95 , heſſiſche 95— 100 4 am. auf 
Spanier 217. 6% unif. Aegvpter 76. — Silber % brifche 75—80 4 \ 7 


Platzdiscont 2½ 
London, 18. Bort. Die 


| oikeni. 


5 Wolle. - 
Berlin, 16. April. (Wochenbericht) Stoff-Fabritanten 


in der oche vom 9. 5 I „ 1 4 5 
und Kämm sher gezögert haben, ihren Bedarf | Nenfshrwasser 8 2 Te 
— . . 2, fremde — * —.— Sour rs — 5 gehen fett damit eruſtlich Swinemünde 1064 88 2 Iwolkenl. 5 
fer 1041 fr n Engl. Mehl 16890 4 Werk, wiewobl mit der peinlichſten Vo. ſicht, bemübt ee ee Ts 
emdes 21 558 — 10 (er e Preis Ermäßtgunge erzielen. Namentlich Berni Hanse 7650 0 1 eiten 3 

b⸗Courſe | find es Kammgarnſpinner, Bombe 10 woiken!. 

ban 81. 8 | ek 0 , i be 6 b 

fu Das barometrische Maximum befindet sich auf den Shetlands- 


5 nd Anlei 1023, 
1 t der Baro alle 
von E Fee N: sonst v nde ic en nur ic — — — 
188. — W 
0. 


„ 2 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 18 April, 8 Uhr Morgens. 


C 
wolle 
Wee Br sr 
7% ee: . d 
D. 60 0 enthalte hier und 
5 9. Wer 0 ae Wollen zu 54 ½ Thlr. und 300 Etr. M 


In bemielben 1 Statlonen fa. me ich- | nach 3 1 


1 7 und kleineren 


Mark ad⸗ Bi 765.3 [Windst. 0 wolken. 3 = 

ber e ne, . e 5 Feel $| © 

leſiſche Wo Wenn 84 00 2 Iwo 81 — 

A Abele — 79 0 5 Thlr. 5 78555 WS W 2 reiben 6 1 
a. ring a a Re ſchenen Pit) 1 Kopenhagen 764, Windst. 0 [heiter 

Continent 60 000 Ballen, Vorrath 674 000 Ballen. je U BornholmHammer] 754,5 80 2 wolken 51 

— T do Fa “Stockholm 162.5 1# 2 Jwolken.] 6 
Aga... 788% fn, e een 51 — 


Danziger . 6 
Amtliche Nottrungen am 19. 3 läufe in 

etwas gefragt, 7er Tonne don 2000 8 955 
er weiß 129 1086 225— 240 M Br. 500 3 
Ki nt 125—131f 215-230 M Br. 400 eir. geſchätzt. 
ellbunt 117-1288 185—225 & Br. 168-225 


in Nordnorwegen 


15 dert, 
Der Barometer ist in England wenig verände — — 9 ase 


stark, in Oentraleuropa etwas gefalen. Eu boher 
f 5 über Seho Sa 8 
züdwesten und im hoben Norden vor 3 
Wollen auf südlichen Nordsee leichter dis mäsiger Ort; 
still. Wetter trocken, heiter. meist etwas wärmer. 


Vom 19. April. 


unt 117-1268 175 205 4 Br. M bez. 7 ſucker. 
rotz 117—1288 180210 M Br. 15. PR Rohzucker. Die Vorräthe in | — ? 
orbinatr 104—1298 150—190 & Br. chmelzen von oe zu Woche mehr | Memel. . - » 750,1 80 5 48 
N u deer preis 1268 bunt Ueſerbar 202 M x € Neufabrwasser » — Ae 1 er “ 7 
Auf Lieferung 1268 bunt er W 202, 202 a des r Een 5 ven 4 7 
2023 hen aid Gd. Fr Sull»Yunut 200. | ap 0 Ve, e e 
ae e e e u = Er) 
Roggen loco feſter, r Tonne von u 9 etrug nur 36 e 15 2 
ee ala eier Ira" e meg Biden enen NA, ea guter | De e e 
egultrungspr erbat unterpo d erfuhren deren Nottrungen eine aber⸗ allen as. Maxim 8 Schwedt “Ti = 
186 4, tranſ. PA 2 un fub J Umgefegt wurden in der Lenden ee 0 3 Kara e b. 


rhöbung von ca. 25 
1 cker urd 
Cie. gemohlene Duden 42 45e Be. 


cker, excluſive 
95 K 32,40 bis 


185 228 
Auf Lieferun April⸗Mal trani. 184 % Gd, 
Rubſ 15 Sen: Lande trauſ. 2 AM. Gd. 3 

en loco une von 2000 

Auf Lieferung 7 Sept.⸗Octbr. tranſ. 237 M Gd. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Leinſaat Yr Tonne von 20008 br 


. — — 4 Per 5 N = 1 Barometer: Stand Thermometer Wind und Wotter. 
pirttus loco er 10000 ter 53,50 & bez. 1 & eder oma 

1 eh els und 850 . 5 ehe DaB * 5 — 8 NOTE. Tin, be 
plätze, oge — Fre. reußiſche Conſo E 13 5 | ik, rener. 
Staats⸗Anlelbe 105,70 Gd. 3Yapk Sa Staotsſchuld⸗ 7 | | 7410 131 
ſcheine 98,00 Gd. 3½% Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. mit Ausſchluß der folgenden 
91.60 Gd. do. do. do 101,25 Br, 4½ do. do. Verantwortliche Redactten Der e ir den lokalen und provinziellen 


f Schiffs⸗Liſte. 
8 05 April Wind 


5 
Neu⸗Landſchaft 103,15 Br. 5 Danziger Branerei⸗ are N00. 
Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Getreide 


n. lle: 
Spk. D Ki H th ken b eit 5. Sanne . d Schi brtenaeichten: A. Klein, für den Anjeratene 
anziger Hypotheken 


e f 
dels⸗ und Schiff 
walt 4. W. Kafemann, alle in Danzig. 


1 
%: verſchiedenen anderen Wirth⸗ 
den 


Weinberger Synagoge. 
Domnerfta 5 ai I Vor⸗ 


Modernſte 


se 4: chaftsbeamten ſuche ich einen mit 
mittags 10% Uhr: Predigt u. Seelen⸗ ID) 7 8: und Standesamts⸗Geſchäften 
gedächtnißfeier. (4738 R 5 = vertrauten Öutsrendanten gegen 1000 ik, 
* Geburt einer Tochter wurden Paul 8 Rud olphy Frühjahrs⸗ U. So mmerſto ffe Hoger 5 8 Station. Böhrer, 
eut 4 = Mt 

ee u S ; zu Ueberziehern, ganzen Anzügen und | nen Sans der 
— — iesı Nähmaschinen Hleiderstoffe 0 Beiulleidern : Si jungen Mann = ten 
8 Die in 8 f empfehlen in großer Auswahl zu billigen Preiſen 55 
x aller Syſteme. in Wolle u. Halbwolle. großer zu billig 5 


8 


Ein junges Mädchen wünſcht e. Stelle 

als Kindergärtnerin od. Geſellſchaf⸗ 
terin. Gefällige Offerten unter 4747 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 


ee 
3000 deere een dead 


Lorentz & Block, Cuchhandlung, 


Heil. Geiſtgaſſe 132. 


Zilligſte Haaten- Offerte! 

f Seidefreies Rothklee, Weißklee, Grünklee, Tannen⸗ 
oder Wundklee, Gelbklee, hochf. 8 

Luzerne, Thymothee, Engliſches und Italieniſches Ray⸗ 

gras, Seradella, Senf, Sommerrübſen, Leinſaat, Sommer⸗ 

roggen, gelbe u. blaue Lupinen, Wicken, Erbſen, Hafer 
20, offerire in beſten Qualitäten a 
s Danzig. 


rer? Julius Itz 
Dampfer-Verbindung I Gelündigte 
nzig-Graudenz-Culm. | en 5 len Artien-Bonk 
Sr Der Feiertage wegen fallen die Fahrten Pan a } ler 
Sehe en ande für Sonnabend den 16. und Mit much Dem], 2 weis e ee ) Vater .der ung 
Wien den Re 20. d. Mts. aus u. ladet Dampfer Neptun auf 1 procentigen Pfandbriefe V. „Emiſſion iſt bei u W 


Conrad van Dühren. 3 Capt. Otto Liedtke bis Sonnabend den 11 5 Danzig, "Ban & 


' Futterstoffe | Kurzwaaren 


für Herren- und Damen | in arz 
Garderobe. in größter Auswahl. 


Anna Rentel, 
Heinrich Elten. 
Verlob 


Langenmarkt No. 2. 


d. d. Ztg. niederl. 


Ein Schüler findet Penſſon Lang⸗ 
> garten 34. 


Bei onäve finden freundliche Aufnahme 
und gewiſſenhafte Beauffichtigung. 


ie Verlobung unſerer Tochter 8 
Helene mit dem Ingenieur Hrn. & 
Conrad van Dühren in & 
Berlin erlauben wir uns hiermit & 
58 ergebenft anzuzeigen. N 
Ebbing, den 15. April 1881. 
A. Wiebe u. Frau. 


Da — — 


Adreſſen werden in der Expedition 
d Zeitung unter 3688 erbeten. 


1—2 2 — 7 finden noch me 

tern in meinem Penſionat 

unter gewiſſeuhafter Beauffichtigung 

Aufnahme. 
Frau Wilhelmine Tietzker, 

Breitgaſſe 46, 1 Tr. 

oder 2 zwei Penſionäre finden billige 

1 Aufnahme one — 2 —— 

n d. Näh. d. Dftbahn ut ee, fr. Wohn. 

3 Piecen ebſt aal. Zub. 4 — 

Näh. Wallplatz 6 b. Tapezier Woit. 

Eine herrſchaftliche Sommerwohnung 

(Sommerhaus mit 4 Zimmern, 


— 

DS 
— 

— 


Meine Verlobung mit Fräulein 2 
Helene Wiebe Tochter des 25 


Liepmann, 


FEC 1 1 5 5 Keller, Waſſerleitung) nebſt Eintritt i 
Doering in Sari e Semi bis Culm. i ar Auction af tende 92 pa. e Zimm, 
. 1 „ Fr ne Ubegör * . 
_ Neumiufterberg, ben 1. Ahr 1881. en entgegen in der Max 1 den 90 Conecurs⸗Sache, Ci übe. 5 2 er 
ie Verlobung meiner Tochter f N fr x 7 Omtoir 
e fee . Mittwokh, den DO. April er, 


zu vermiethen. Jährl. Miethe A. 340. 


Röpergaſſe 24, 


Ecke d. Langenm., i. d 2. u. 3. Etage, 


mich gang ergeben Baoppol. Vicloria Hotel. Vicloria⸗ Holel. Vormittags 10 1 
N Wilwe Reeſſel, geb. Sell. op pol. ictoria oel. und an den folgenden Tagen, sollen in Hauſe . Lauben No. 81 die 
8 Große Mobiliar: Auction. 


4 vorhandenen Materialwaaren und Delikateſſen, ſowie die Beſtände an 


—— s : f ; zem] Tabak, Cigarren, Wein und Spirituoſen ꝛc., im Wege der Auction; t. 3 Cab., Mädchengelaß, 

Als Wathine elt Rosen en W W ee Bu Be ‚öffentlich 7 baare Bezahlung verkauft 7 — I ih Kaufluſtige hiermit einlade. Luche Ke > a 1. Do 8 

Robert Rettte. Naeh e in Goldrahm mit Marmorkonſolen, 1 mah. Billard mit vollſtändigem Der „ 4, ben 14. April 1881. 8 u un 

Danzig, den 17. April 1881. ubehör, ſowie einen Bierapparat gegen baare Zahlung verfteigern, wozu einlade. er Verwalter des Concurſe „ T 

Bertha Fimmermann, H. Zenke, 3 Otto Bechert. Eine Wohnung 

oni adtke. * a l 21% 5 bis 6 gi : N 

Verlobte wie ee Isrnelitiſche Nabchee wird mım ßer Air cn 

Mewe — Adl. Rauden, den 18. - . 2232 chulbü kr, Be Penfionat zu miethen gewünſcht. 

April 1881. (4740 N eligionsſ chule. Adreſſen mit Preisangabe unter 4730 
Verſpätet. 5 


Lexika, Atlanten, 


ſowie griechiſche und römische Klaſſiker find 
gut halte und gebunden für ſämmtliche 
Lehranſtalten zu herabgeſetzten billigſten 
Preiſen vorräthig in der Buchhandlung von 


Y in d dition di tg. erbeten. 
Die unter meiner Leitung ſtehende in der Expedition dieſer Ztg. erbeten 


Religionsſchule beginnt ihren Sommer⸗ 
sonntag, den 24. d. Mts. und 
is dahin zur Aufnahme neuer 
täglich in meiner Wohnung, 


Am 25, d. Mts., Nachts 2 Uhr, 
ſtarb in Folge des Wacheubettes meine 
innigſt geliebte Frau Sabine, geborene 
Caspary, welches tief betrübt im Namen 
meiner 6 Kinder und anderer Ange⸗ 


Holzcemenk⸗Beda 


führt aus zu billigſten Preiſen unter Warantie 


un N kurſu 
Aung Erz 


Echt Nürnberger Lagerbier 
von J. G. Reiff (G. N. Kurz'ſche 


Waagen 6 Sin 6205 = Schneider, Breitgaſſe 131/32, bereit. A. Trosien taglich keiſch! e 

. E. Roſenſtock, Puzig. 2. Steindamm 24. Ur. Gronemann, Beterfiliengaffe G. 1 verſende 

He end 6 Abend 6 Uhr entichlief ſanft in Rabbiner. Gut erhaltene noch brauchbare Bücher nach außerha e 
meine inniggeliebte unvergeßliche 0 5 1 werden ſtets gekauft, ius 7 

Mutter, Frau > 2 Fre: g Israelitiſche WER — yuliud Frank, 

Adele lis abelh v. Frantzius, Mey 5 Stofkragen Chemiſeltes U. Manſche 1 ildprethandlung: Friſch geſchoſ⸗ 5 


+ 


jene Waldſchnepfen, Poularden, 


ſchwarze und weiße e und Shlipſe empfiehlt die Relig 


Schneehühner u. ſ. w 


b. Ritt, 
in ihrem fait delerdere ‚8. Lebens: | kni 1 8 J Sch S Röpergaſſe 13. unde- Halle. 5 
e e e im Fabrikniederlage ! Damm 8. Schw 1 15. ( Betondt nad auberha prompt. _ | e me 
1, Uhr entfchlief fanft nach Jou! nal-Lesezir el No. 9, bereit. Seidefreie Rothkleeſaat, 
kurzem Leiden nig geliebt N i 2 f Weißklee, Gelbklee, ſchwed. R 
Tante, Schwä n ee Ss; empfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Pro —.— Dr — 8 ß 4 : Reſtaurant Selonke 


Klee, Tannen oder ud⸗ 
klee, franz. Lucerne, engl., 


5 Rinder zarten ; italienisch u. deutſches Rey⸗ 
— g othee, Seradella, 
Flei cherga e No. 11. A KH Leinſaat, 
„Die Anftalt beginnt am 21. April[ Dotter, Sommerrübſen ze, 
in allen Abtheilungen den neuen Curſus, 


Fräul. Marie Rhodin | vratis. 


in ihrem 66. Lebensjahre, welches tier| L. Saunier's Buch- und Kunsthandlun 

betrübt anzeigen N (4736 A. Scheinert in Danzig. : 28 
Danzig, den Ae tee ee MMumme —, —. 16 Bm Ta 
Die Beerdigung findet Donnerftag, N 1 Er 1 32 

den 21. d., 10 Uhr Vormittags, auf 

dem alten Marien ⸗Kirchhofe von der 

dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 


Auctio rn 
N. zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20. April 1881, a2 M 


. B Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a 3 
Am 22. April cr, Vormittags]! zur 8 5 
10 Ubr, werde ich in meinem Auctions | zur Inowrazlawer Pferde-Verloosung, 27. April, a ng 


Heute Dienſtag 
Familien-Concert 


des Theil'ſchen Septetts. Anf. 7½ Uhr. 
e 


Berliner 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, 

Große Gala-Vorſtellung 
der Frau Bark de la Garde mit 
ihrer aus 8 Damen beſtehenden Kapelle 
aus Berlin. (4756 


Anfang 7 Uhr. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, 20. April. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Zum Benefiz für Herrn 
Carl Mühe Einmaliges Gaſtſpiel 


7020] 


1 


. — —— —— — 
Herings-Auction 


4 15 = 3 . Ferner: 
„W Al. wozu Anmel Di „ d ; 
Robert Krüger, Hundegaßße No. 34. 19. April ab ae de u. und blaue, 
Wicken, Erbſen, Sie 
| I. Streichan. Sommer ⸗Roggen, Buch: 
Privaluntert nat ( Zen W Sommer⸗ 
N 1 . n er U (4 eizen ze. 
zur Königsberger Pferde-Verloosung, 4. Mai, a 3 M N Fir ge jeden al, 1 — 8. Reich, 
9 Biefertabt 87 zur Meck ee Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. I pollen, 1 Wb. tg Zur 1288 Hinndegaſſe 119, 
eine Partie ut zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 M.. fnahme neuer Schüler bin ich täglich Grobe 
3 1 Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition dor bereit. (4759 = # 
erhaltener Mö El, | Danziger Zeitung. IIelena Guttcke, Weizenkleie 
Aukerſchmiedegaſſe 17, am Winterplab. |. 
ſowie Repoſitor len — 5 27% in größeren Poſten kaufen 
J bin von der Reiſe Nö ] & 0 
und Tombanfen ebe Otto Nötzel & Co., 


rti Zahl, iſtbi Danzi der K. Kammerſängerin Frl. Marianne 
gegen ‚ofo ige Zahlung N Donnerſtag, den 21. April er., Vormittags 10 Uhr, findet auf de 1 V. ertzber 85 —— al na — De A De hg Het. SR 
etersson Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. eine Auction ſtatt über: 5 Hof⸗Zahnarzt. Saatlupinen 12 G. 0g ee (Dpernpreife.) 
Gerichtsvollzieher, Bfefferftadt37. Geſlempelle und ungeſtempelle j Dundegaſſe 120. Fides: Frl. Marianne Brandt. 


Beim Quartalswechsel empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Abonne- 
ments auf sämmtliche 


Zeitschriften 


des In- und Auslandes. 

_ ‚Gerteniaube, Mod 

1 Daheim, Bazar, Ueber Land und 
| Meer, Signale, Rundschau, Nord und 


zuflich in Pasda bei Bordzichow, 
Value doc tüblau 


12 Arbeiter 


1. Mai bis nach der Erndte 
Haben in Blonaken bei Chriſtburg. 


in les, gut erhaltenes 4 fp. 
Br A; Dreſchmaſchine 


Winem-Ineater. 


Mittwoch, den 20. April 1881: 


Große Gala⸗ 
Künſtler Porſtelung. 


Oeffentl. Perſteigerun jog. 
af 1 155 Ai Scholten und Tornbellies, | 


Donnerftag, den21. April, Norwegiſche F eltheringe, 
gat m te hr e Amerikanifhe Sloeheringe, 


Sü i i iswerth zu verkaufen in Pasda 

ſtreckung ein Tuchwaarenlager, ent⸗ = — ; de een: 8 Bahnhof Hoch⸗Stüdlau. 

ellen Flich. Stück Centner⸗Kartoffel⸗ 

haltend; 5 * Kunst, Athenäum etc. Probe- 500 Sa Ceutner⸗Kartoffel⸗ 

ca. 800 Mtr. Ratincées, nummern gratis. 50 ſäcke ſind billig verkäuflich 
Doubles, Flocondes, 


| (4900 
2 „ ix L. Saunie „Buch- u. Kunst-] Burgſtraße 20 im Comtoir. 
Buckskins, Plaids und Auction zu Güttland. 9 = 


Auftreten der beftrenommirteften 


‚englifchen 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Johnson, 5 Perſonen. 
Auftreten der Tyroliennen: Sängerin 


Fräul. Johanna Klobus 


handlung. Din gutes Weihtwaaren-Geichäft 
A. Sohelnert, in Danzig. ich nnſtünde halber fofort mit Heiner 


Marienburger Pferde Lotterie. | Anzahlung zu verkaufen. Gefäll. Offert (Specialität), 
Sommerftoffe, 6 Mtr. Freitag, den 22. April 1881, Vormittags 10 uhr, werde ich zu ing 29 Diane a dl. 3. — 4641 in der Expedition dieſ.] Auftreten der eee 
f S 7 Güttland auf dem parzellirten Grundſtücke des Königsberger Pferde ⸗ Lotterie. Zeitung erbeten. Fri. Emmy Höfen, Josephine 
ech en Sammet, 2 Herren Anker und Im: | „Ziehung 4. Mai cr. Looſe a A. 3. in evangeliſcher, mufifaliiher Haus⸗ n, 
3 Repofitorien und 2 Tombänke öffent: gute rbeitspferde und ſechs] Inowrazlawer Pferde Lotterie. E lehrer wird bei 2 Knaben von 8 Auftreten der Solo⸗Tänzerinnen Fräul. 
lich an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 9). ilchkühe, 1 fetten bolländer] Ziehung 27. N ex. Looſe a A. 3. und 9 Jahren nach Geyſmerode bei denke und Neuberger, 
fortige Baarzahlung verſteigern. en, 4 Kälber, 14 Schweine, Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung Elbing vom Inſpector Kuſchmann, wenn 


owie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
Ale ber und 22 ng Wire 


Gaſtſpiel der weltberühmten 


b S Kasten,, 7 Ardetewagen, 24. Mai er. Lohe a dh 3 i baldigen Antritt geſucht. 
eller, Gerichtsvollzieher, 110 Yen 1 chlitten, 1 b Mecklenburger Pferde - Lotterie, Abc der Benguifie erwünſcht. 


Bureau: Hundegaſſe 49. Alber 5 eferie i am 25. Mai cr. Looſe En praktiſch wie Wiend Keangeblldeler Velocipeden⸗ Künftler⸗ 
Nr Nn artoffelpflüge, 14 Sa — 1 eler , Ziehung ee 175 nabenr u. Candis⸗ Geſellſchaft Zento, 
Vorſchuß⸗ erem eug, $ 2 Juni Bere Faberdaſſe 2. (em, — in 4 i an mb — Ser, 

zu Dunz N 2 Büchen, 1 Scheffel⸗ un 5, 3 Se rei] Der Vorrath an Königsberger 2 bie bein Ben Jeden Abend um 10 Uhr: 
i Dumaforken, 2 Dirtenbnben, 1 Felgen und Looſen nur noch gering. derselben thätig geweſen, ſucht Stellung. Großartige 
Eingetragene Genoſſenſchaft. N O 9 5 S fi Richard Lemke ... — 5 ar. in der Expedition Veloci pedenf ahrt 
: ICDAr diefer Zeitung erbeten. a x 
Generalverſammlung 18 Stihie 105 ; 16 ür D n ar Ein junger Mann (Ober⸗Secundaner) | Hier noch nie in folder Vollendung 
een gen ante des 8 . ee fucht eine Stelle als ausgeführt. 
Echllkenpanſe ns. Keel, 1 Wi Wen, Herren, 2 Kaſſenöffnung 6% Uhr. Auf. 7½ Uhr. 
Schützenhauſes. = 1 Waſchmaſchine, 20 erſten Damm 20, Lehrling N! An 
Tagesordnung: empfiehlt feine hocheleganten in einem Getreide Exp ortgeichäft. Eine gold. Dam en uh N 
1 ee 88. dab Fr sirsalons, Adreſſen unter 4482 in der Expedition nebft goldener Kette, it Sonnabenh, 


vorzüglichſte Haararbeiten u. dieſer Zeitung erbeten. 


. w., prachtvolle Haare in Ein Keller mit gutem Eis gefüllt zu 
den ſeltenſten u. ſchönſten Farben vermiethen. Adreſſen unter 4751 in 
habe vorräthig und berechne die f] der Expedition d. Zeitung erbeten. 

hilliaſten Preiſe bei ſtets ſorg⸗ Fin Parterre und Comioir, Langen⸗ 
fältigfter Ausführung geſchätzter I markt iſt billig zu verm. Gefl. Adr. 
Aufträge. 404 unter 4729 i. d. Exped. dieſ. Ztg. erb. 


„Die gelbe Mitglieder⸗Karte iſt am 
Eingange vorzuzeigen; ohne dieſelbe er⸗ 
Alt Niemend Zutritt. 


er Aufſichterath des Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Danzig. 
B. Krug, Vorſitzender. 


Nachmittag, auf der Promenade bis 
zur halben Allee verloren worden. 
Wiederbringer erhält Belohnung 
Altſt. Graben No. 93, 1 Tr. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Dauzig. 


Fir ein 7jähr. Mädchen w. e. Theil⸗ Unmnas halber iſt eine anſtändige Woh⸗ 
nahme a. Privatunterr. geſ. Näh. v. nung Alt⸗Schottland 87 v. 1. Mai 
9—10 U. Vorm. Jopeng. 46, Saaletage. | ab billig zu vermiethen. \ 


